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Die Koſten ſind einſchließlich der Ausrüſtung und wurden oft von Beifall unterbrochen. Dutoit 
auf 4,500,000 Mark veranſchlagt; für das Etats⸗ wurde, während der Saal ſich langſam leerte, 
jahr 1890—91 kommt die erſte Rate mit von den hieſigen leitenden Perſönlichkeiten der 
N irn ae uu = ; vlämiſchen Bewegung ſtürmiſch beglückwünſcht. 
— Ein probeweiſe nach Odeſſa abgeſer⸗ a 
tigter militäriſcher Santthtezug if Spanien und Portugal. ; 
daſelbſt, nach der „Frankf. Ztg.“, eingetroffen: Die hente hier vorliegenden Liſſaboner 3 
und genau beſichtigt worden. Fast einſtimmig Zeitungen bringen den Wortlaut der in einer 3 
wurde den ruſſiſchen Syſtemen, und beſonders Drahtmeldung im Anszuge bereits mitgetheilten = 
dem Syſtem der Bahn Moskau⸗Breſt für Sol⸗ Proklamation des neuen Königs Dom Karlos von 3 
daten und demjenigen des Ingenieurs Kokl⸗ Portugal. Die Proklamation lantet in wortge⸗ 2 
jarewsktij für Offiziere, der Vorzug vor den aus⸗ treuer Ueberſetzung wie folgt: i 
ländiſchen Syſtemen zuerkannt. Das Hamburger „Portugieſen! Es hat Gott gefallen, dem 
System kam in Odeſſa vollſtändig defekt an, ſo Leben des Könige Dom Luiz 1, meines eriand- 
daß, wenn von demſelben Gebrauch gemacht wor⸗ ten und vielgeliebten Vaters, ein vorzeitiges Ende 
den wäre, der Kranke ee hätte heraus- zu ſetzen nach eine Regierung von 28 Jahren, 4 
fallen müſſen. Am 16. Oktober trat der Sani⸗ welche in der Geſchichte des Landes als eine Pe⸗ 17 
tätszug die Heimfahrt an. riode des Friedens, der Duldung und Freiheit, 47 
— Wie der „Kreuz⸗Ztg.“ aus Rom be⸗ ſegensreicher Neubildungen in den Gruudgeſetzen ei 
richtet wird, herrſcht in den dortigen politiſchen und organiſchen Einrichtungen des Landes und a 
Kreiſen die auch von mehreren mit denſelben in der reichſten geiftigen und wirthſchaftlichen Ent⸗ = 
Fühlung ſtehenden Journalen zum Ausdruck ges wickelung verzeichnet bleiben wird. In Gemäß⸗ I 
brachte Meinung, daß das Streben Deutſchlands heit der politiſchen Verfaſſung der Monarchie 
— Am Mittwoch Abend fand, wie der in den neueſten Zeiten hauptſächlich auf eine bin ich berufen, an die Spitze des Reiches zu 
„Staats⸗Anzeiger“ meidet, bei ſtillem klarem Ausgleichung der öſterreichiſch⸗ rufſiſchen Inter treten und zur beiten Erfüllung der mir oblie: 
Wetter zu Ehren Sr. Maseſtät eine ſehr effekt eſſen gerichtet ſei. In dieſem Sinne sprechen genden Pflichten finbe ich bie Kraft in ben bon 
volle elektriſche Illumination der Schiffe, ſowie ſich die „Italie“ und „Opinione” aus, und es dem verſtorbenen Herrſcher mir hinterlaſſenen 
Feuerwerk auf der „Irene“ ſtatl. zun Bord ſſt bemerfenswertg, daß von dieſen Blättern der Vorbülde und in der lebenden Verehrung mit 
Alles wohl. italieniſchen Regierung die aufrichtige Abſicht welcher das portugieſiſche Bolt ſein Andenken be⸗ 
— Die ſozialdemokratiſche Frak⸗ zugeſchrieben wird, ſoweit ſie unter Feſthalten wahrt und mit mir und mit der königlichen Fa⸗ 
tion des deutſchen Reichstages veröffentlicht fol- ihres Prinzips der nothwendigen Setbititänbig. milte den großen Schmerz theilt, ben wir alle 
gaben Rn: einer Tolthen Auggleiung ford 5 ſeue patchen een er Anale 
; Bi einer ſolchen Ausgleichung förderlich zu fein. 3 b i 4 
T/%/%%%/ Beer, De Grie n> dos Seien meins 
fein wird, ſtehen in Deutſchland die Neuwahlen Sultans von Sanſibar beim Fürſten Bismarck Vaterlandes nach Kräften zu fordern, perde ich 
zum Reichstag in Bälde bevor. Durch Beſchluß W Gesch a we „ e ee N de e 8 
joritä ee ichslages überreichten Geſchenke waren ein großer goldge⸗ K. d 
e derer Sie, das nägr Dal, auaem SAT SU game ap dm Begins Mar 


a iber ier mie biene ein Trintſervice von ſauſtbaritiſcher Arbeit, wäh⸗ archen zu ſolgen, welcher fo früh ſeiner Familie 
wird der nächſte Reichstag nicht wie bisher auf Trinkſervi ſar itiſch ih und der Verehrung und Liebe der geſammten 


1 8 inf J zul! rend für die Gemahlin des Kanzlers Armſpangen 5 ) e 
Be She, nern, An che ga Der Ola Basen Karen | nie wre, on auiher Gr 
beſonderer Wichtigkeit. Gelänge es ber jetzigen Als Gegengabe erhielten die Oftatrifaner einen F 8 er 
reaktionären Majorilät, welche die fo knapp zu⸗ großen Pekal, deſſen Deckel das Bild des dent⸗ Monarchie ſchwöre ich ferner, Die — 17 3 
gemeſſenen Volksrechte verkürzte, die indirekten ſchen Kaiſers trägt, un um bafjelbe herum eine ſche Religien und bie Integrität bes Weichen e 
Steuerlaſten in bisher nie gekauntem Maße er⸗ Sammlung alter preußiſcher Münzen. * ee 
höhte und eben dabei ift, die Ausnahme⸗Geſetz. . _ Von zuverläſſiger Seite iſt geſtern hier ſchen Nation ud bie anderen e 
gebung zu verewigen und neue gewaltige Mehr⸗ die Mittheilung eingegangen, daß bie Firma zo halten dun halten zu deſſen und der deren 
0 für Rüſtungszwecke zu bewilligen, das Popper u Margulies in Jaſſe ihre wohl der Nation, jo weit es an mir dieß en 
Heft in der Hand zu behalten, die Nückwärts⸗ Zahlungen eingeſtellt hat. Durch dies Falliſſe ordern, und ich, verſpreche, in Kurzem biejen 
revidirung unferer Geſetzgedung ginge ohne Unter- ment follen deutſche Häuſer in Mitleidenschaft Schwur vor der Laurervertretuug der portugieil- 
h brechung weiter, die Laſten würden bis ins ſchier gezogen NEIN. zn 1 ſchen Nation zu befräftigen. _ Yerner, erkläre id 
ſelben ins Ange gefaßt, er war nicht nur der Grundlage des praktifchen Ehriſtenthums bedür⸗ Unerträgliche geiteigert. Dieſen, ſpeziell die — Die Kaiſerin Auguſta Viktoria hat daß es mein Wunſch it, daß die geamgimngen 
Stratege, der Shlnehten zu leuten wußte, ſon⸗ ſen, bis die Sogialvemofvatie überwunden it. Arbeitertlaſſe aufs ſchwerſte benachthelligenden |befannktich Handſchreiben an die „habende Minifter und Staatsſekretüre in ihren Aemteru 
dern er war ſich bewußt, einen Theil der Welt- Bis dahin bedarf es zweifelsohne beſonderer Ab- Beſtrebungen entgegenzuwirken, iſt eine ſtarke Kirchenräthe mehrerer hieſiger wohlhabender verbleiben. : = 
geſchichte zu entſcheiden. Das its, was Moltke wehrmittel, wenn anders die nämlichen Gefah⸗ ſozialdemofratiſche Vertretung im Reichstag das Kirchen gerichtet, in welchen der Wunſch ausge⸗ Palaſt zu Liſſabon, den 19. Oktober 1889. 
weit über die meiſten berühmten Feldherren ren, zu deren Verhütung das e N eeiguetſte Mittel. Eine solche wird auch die ſprochen wird, daß dieſelben zur Erbauung von E Dom Karlos J. 
ſtellen wird. — Man hat im dentſchen Reiche laſſen iſt, nicht wieder herantreten ſollen. Wird Regierungen und die herrſchenden Klaſſen drän⸗ Lirchen in den Vorſtädten, namentlich in der St. Gegengezeichnet iſt die Proklamation von 
den Grafen Moltke immer „den Schweiger“ ge- hiernach auf abſehbare Zeit der außerordeutlichen gen, im Sinne der Beſchlüſſe des interna⸗ Eliſabethgemeinde und in Rummelsburg, aus f 
nannt und es bildete ſich daraus die Mythe, daß Vollmacht des Sozialiſtengeſetzes nicht zu ent⸗ tionalen Arbeiter⸗Kongreſſes zu Paris für die ihrem Kirchenvermögen beitragen möchten. Die 
der greiſe Feldherr wenig oder gar nicht das rathen ſein, ſo iſt es klar, daß die Beibehaltung Schaffung einer wirkſamen internationalen Ar⸗ Gemeindeorgaue von St. Matthäus haben darauf, 
Wort ergriffe. — des Syſtems der Beſchränkung der Geltungs⸗ beiterſchutz⸗Geſetzgebung einzutreten. Sie wird wie. der „Evang. Kirchl. Anz.“ mittheilt, jüngſt 
Welches Unrecht! Sprechen für dieſeu dauer auf feſte kurzbemeſſene Friſten die Noth⸗ ferner den Kriegsſchürereien und Nationali⸗ beſchloſſen, einen Beitrag von Einhunderttanſend 
Menn nicht ſchon die Thaten jo laut und ein⸗ wendigkeit wiederholter Verlängerung dieſer Friſt täten⸗Verhetzungen, von wo immer fie kommen, Mark zur Abhülfe der hieſigen Kirchennoth zu 
dringlich, daß wir bei Allem, was das Herz des in ſich ſchließen und daher auf lange Zeit die entgegentreten, die ganz Europa in ein unge⸗ bewilligen und der Kaiſerin mit dem Wunſch zu 
Deniſchen in den letzten Jahrzehnten erheben Fortdauer derjenigen ſchweren Mißſtände bedeu“ heures Waffenlager verwandelten und die ganze überweiſen, daß dieſe Summe vornehmlich zum 
konnten, an ihn erinnert werden mußten? Und ten würde, welche nach der bisherigen Erfahrung Kulturwelt mit Angſt, Sorge und Unruhe erfüllen. Bau einer Kirche mit Pfarrhaus in Rummels⸗ 
iſt es in der That fo, daß Graf Moltke wenig mit der jeweiligen Verlängerung des Sozialiſten⸗ Dieſen kulturfeindlichen Beſtrebungen gegenüber burg, wo die kirchliche Verwahrloſung am drin⸗ 
ſpricht, dann wird, wenn er einmal das Wort geſetzes verknüpft find. Wer jich der Reichstags, wird eine ſtarke ſozialdemokratiſche Fraktion die gendſten der Abhülfe bedürftig erſcheint, verwendet 
ergreift, daſſelbe um jo mächtiger in die Wag- derhandlungen aus dieſen Anläſſen erinnert und Intereſſengemeinſchaft der arbeitenden Klaſſen werben möchte. 5 
ſchale fallen. ſich vergegenwärtigt, wie dabei nicht blos von aller Völker, die in der Aufrechterhaltung des .-. Dem Reichstage ift, wie mitgetheilt, die 
„Erſt wägen, dann wagen!“ So lautet die den een al ſondern auch von allen Friedens und der gemeinſamen Kulturarbeit zum Ueberſicht der vom Bundesrathe auf Reichs⸗ 
Deviſe ſeines Wappens und nach dieſer Deviſe Oppoſit onsparteien alle Regiſter der Aufreizung Wohlſein Aller beſtehen, auf das energiſchſte ver⸗ tagsbeſchlüſſe gefaßten Entſchließfungen 
handelt er. Das was er einmal erwogen hat und Verhetzung gezogen wurden, kann darüber treten. Parteigenoſſen! Unſer Intereſſe iſt alſo BRAUNE, Danach ſind mehrere den verbün⸗ 
| und für richtig erkannt hat, das wird gewagt. nicht zweifelhaft ſein, daß dieſe Verhandlungen auch das Eure, und ſo appelliren wir an Euer deten Regierungen überwieſene Petitionen ab⸗ 
Moltke iſt, im gewö nlichen Sinne des immer aufs Neue wieder tiefe Beunruhigung in Mit⸗ und Solidaritätsgefühl, das Ihr noch ſtets ſchlägig beſchieden, ſo diejenige des deutſchen 
Wortes, kein Schweiger. Er ſpricht, wie wir die von den ſozialdemokratiſchen Irrlehren be⸗ für die Zuſtände Eures Heimathlandes und für Buchdruckervereins in Leipzig um Herabſetzung 
bei den verſchiedenſten Verhandlungen im Neichs⸗ rührte Maſſe tragen, und ſie fo den Letzteren Eure hier kämpfenden Genoſſen bewieſen habt, des Portes für Drugſachen von 90 bis 100 


9 4K iſt überflüſſig. Von ihnen iſt keine fachliche Allianz⸗Vertrage abzuſchließen, ſondern im Allge⸗ 
Abonnemente Einladung. See 1 1 zu ee 7 5 auch darauf gerichtet ſein muß, die viel- 
en hiermit ein neue „Anders liegt die Sache bezüglich der Parteien, fachen gegemfeitigen Beziehungen der Länder und 
Wir 15 e 1 Nor As welche die Mehrheit des Reichstages auch für die Regierungen zu beſtimmen, dieſe Beziehungen 
nentent auf die November und Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes bildeten. enger zu geſtalten, das Anſehen des eigenen 
Dezember für die einmal täglich er⸗ Von ihnen darf fachliche Würdigung und Ver⸗ Staates gegenüber den anderen zu heben u. ſ. w. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 ſtändniß auch der Gründe erwartet werden, welche Unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet, iſt die 
fg., für die zweimal tänlich erſchelnend für die Beſeitigung der gegenwärtigen Befriſtung Tragweite des bevorſtehenden Kaiſerbeſuches in 
Pfg., taglich einende des Geſetzes ſprechen. Stambul leicht zu begreifen. Die Türkei hat, 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. Der Gedanke, das Sozialiſtengeſetz anſtatt indem fie einen Theil ihrer Heeres Organiſation 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. auf beſtimmte, regelmäßig kurze Friſt zu bemeſ' dem deutſchen Reiche entlehnte, die Mitwirkung 
Die Redaktion ſen, jo zu geſtalten, daß es in Kraft bleibt, bis des deutſchen Geldmarktes in Anſpruch nahm und 
fes durch einen Akt der Geſetzgebung aufgehoben überhaupt ſich auf politiſchem Gebiete deutſchen 
- — Einflüſſen in mancher pech unterwirft, 
Deutſchland ſich bereits in dem Maße genähert, 
daß das Erſcheinen des deutſchen Kaiſers am 
Goldenen Horn zur Vertiefung dieſer Annäherung 
in mächtiger Weiſe beitragen muß, ſowie voraus⸗ 
zuſehen iſt, daß der Kaiſerbeſuch in Konſtanti⸗ 
nopel im Oriente überhaupt einen tiefen Ein⸗ 
druck erzeugen wird, der nicht verfehlen dürfte, 
auf die politiſche Zukunft dieſes Gebietes einen 
merklichen Einfluß auszuüben. 


c —————————————— Bun 1170 m die den i ai 
x das Sozialiſtengeſetz die ſozialdemokraliſchen Ver: 

Gr of Moltke — 89 Jahre. irrungen hüten ſolle. Eine ſolche Ermirung iſt 
Der berühmte Schlachtendenker, General⸗ niemals gehegt worden, vielmehr iſt die Heilung 
feldmarſchall Graf Moltke, welcher für die Macht der von den ſozialdemokratiſchen Anſchaunben er⸗ 
und Einheit Deutſchlands ſo viel gethan hat, griffenen Kreiſe immer nur von einer poſitiven 
kann ſich der Sympathie und Aufmerkſamkeit Sozialreferm im Intereſſe der Wohlfahrt der 
des deutſchen Volkes nicht entziehen. Es iſt da⸗ arbeitenden Bevölkerung erwartet worden, zu 
ber nur ein Tribut ſchuldiger Dankbarkeit, wenn welcher in der Kranken-, Unfalls, ſowie in der 
wir daran erinnern, daß Graf Moltke heute am Alters⸗ und Invalidenverſicherung bedeutungsvolle 
26. Oktober ſeinen 89. Geburtstag feiert. Bauſteine geliefert find. Das Sszialiſtengeſetz 
Es kann nicht unſere Aufgabe ſein, bei hat von Anfang an nur den doppelten Zweck ver⸗ 
biefer Gelegenheit auf den militäriſchen Lebens⸗ folgt, die Aufr chterhaltung der öffentlichen Ruhe 
gang des Gefeierten hinzuweiſen, denn nicht nur und Ordnung zu ſichern und die Verbreitung der 
der Deutſche, der zu den höher ſtehenden Kreiſen Sozialdemokratie über die eigentlichen Infektions⸗ 
zählt, ſondern auch derjenige, der den niederen heerde hinaus mechaniſch zu hindern. Wer ſich 
Schichten des Volkes angehört, kennt die Ge⸗ der aufreizenden Agitationsthätigkeit eines Moſt, 
ſchichte Moltkes. Wohl aber ſteht es uns zu, Haſſelmann, Bebel, Liebknecht und insbeſondere 
eine Lehre für uns ſelbſt aus dem Leben des der vor Erlaß des Sozialiſtengeſetzes ihrer in 
großen Mannes zu ziehen. Wenn wir betrach⸗ Berlin gehaltenen Brandreden erinnert, wird au⸗ 
ten, wie Moltke von einem Erfolge zum andern erkennen, daß damals die Gefahr ſchwerer Ruhe⸗ 
chritt, wie er in feinen jungen Jahren, die man ſtörungen und ſelbſt blutiger Auftritte keines⸗ 
wohl als Moltkes Wanderjahre bezeichnen kann, wegs abzuweiſen war. Ebenſo wird Derjenige, 
raſtlos bemüht war, ſich nach jeder Richtung hin welcher der Anfänge eifriger und erfolgreicher 
weiter zu bilden, und wie er im Dienſte des Propaganda unter der Landbevölkerung, nament⸗ 
Sultaus alles daran ſetzte, um den ihm geſtell⸗ lich in der nächſten Nachbarſchaft der Großſtädte, 
ten Aufgaben gerecht zu werden, wie er endlich ſich erinnert, die Dringlichkeit des Schutzes der 
einer Ausdauer ſonders Gleichen in Böhmen noch gefunden Theile der Bevölkerung vor Au⸗ 
e Frankreich die Geſchicke der ihm auver⸗ ſteckung nicht bestreiten. Nach beiden Richtun⸗ 
mauten Heere leitete, dann müſſen wir uns ſa⸗ gen hat das Sozialiſtengeſetz den gehegten Erwar⸗ 
gen, daß die bis zur Aufopferung gehende Pflicht⸗ kungen durchaus entſprochen. Die öffentliche 
treue des Grafen Moltke es iſt, welche wir als Ruhe und Ordnung iſt erhalten worden und die 
die Urheberin feiner Erfolge anſehen müſſen. Scszialdemokratie iſt auf jene begrenzten Distrikte 
Der Dienſt und feine Forderungen find ihm beſchränkt geblieben, in welchen fie Dank der 

eder Zeit höher gegangen als die Bequemlich⸗ Vorbereitung des Bodens durch die deutſchfrei⸗ 
iten eines Privatlebens. Aber Moltke hat auch ſinnige Agitation feſten Fuß zu fallen vermocht 
mit feiner Empfindung bei militäriſchen Opera⸗ hatte. ier wird es einer langdauernden Zeit⸗ 
tionen die völkergeſchichtliche Nothwendigkeit der⸗ wirkung der poſitiven Sozialreform auf der 
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ſämmtlichen Miniſtern. 


Rußland. 

+ Petersburg, 24. Oktober. Die ſerbiſche 
Throurede und die Eröffnungsrede Paſchics in der 
Skupſchtina werden von den Zeitungen ſehr 
günſtig aufgenommen. Beide Kundgebungen ſeien 
Beweiſe dafür, daß Serbien vollſtändig mit der 
Politik Milans gebrochen habe, eine Rückkehr zu 
einer, Oeſterreich ergebenen Politik ſei unmöglich. 
Die Rolle Milans ſei definitiv zu Ende. 


Griechenland. — 
Athen, 24. Oktober Der hieſige Hof rei 
morgen (Freitag) Mittag nach Korinth, um dort 
die Kaiſerin Friedrich mit den Prinzeſſinnen 
Töchtern zu empfangen und hierher nach Athen 
zu begleiten, wo die Ankunft um 5 Uhr erwartet 
wird. Um 6 Uhr treffen, über Patras kommend, 
Staatsminiſter Graf Bismarck, Hofmarſchall 
von Liebenau und die übrigen Herren vom kaiſer⸗ 


tage geſehen haben, mit vebhaftigkeit und Ueber⸗ weiter zugänglich, den Heilmitteln der Sozial f i 7 G Gewicht und ei Erweite⸗ ;: 3 

\ 1 x . el ig ö glich, 5 zial⸗ und fordern Euch auf, uns in dem bev ramm Gewicht und eine andere um Erweite⸗ . 

2 zeugung. Wer erinnerte ſich nicht der denkwür⸗ reform unzugänglicher machen. Die Verhand⸗ apa a0 materiell zu N rung der Grundſätze für die Fixation der Brau⸗ lichen Gefolge her ein 

I digen Reichstagsſitzung des norddeutſchen Bundes lungen über die Verlängerung des Sozialiſten⸗ Wie groß oder wie Hein immer die von Euch ge- ſteuer. Ueber zahlreiche Angelegenheiten ſind die Stettiner Nachrichten. 


im Jahre 1868, in der Moltke ausrief: „Wel⸗ 


eſetzes haben fo erfahrungsgemäß gerade der währte Hülfe fein mag, wir werden fi in Erörterungen bezw. Erhebungen noch nicht zum 
cher verſtändige Menſch würde nicht wünſchen, ET! 15 8 


irkſamkeit des Sozialiſtengeſetzes entgegen⸗ Zeichen Eurer brüderlichen Geſinnung anne Abſchluſſe gelangt. Hierzu gehört der Vorſchlag, 
daß tie enormen Ausgaben, welche in ganz gewirkt: ſie ſind aber auch geeignet, den Hel en Sinne unſerer debe sade Sache un Gewerbegerichte unter seleglicher Theilnahme der 
Europa für Militärzwecke gemacht werden, für lungsprozeß empfindlich zu verlangſamen und ſo Wahlkampf verwerthen. Jeder von uns iſt be⸗ Arbeiter einzuführen, die Einrichtung eines Reichs⸗ 
Friedenszwecke verwandt werden könnten? Auf den Zeitpunkt hinauszuschieben, mit welchem reit, Sendungen für dieſen Zweck in Empfang zelltarifamts, geſezliche Maßregeln gegen Miß⸗ 
dem Wege der internationalen Verhandlung wird außerordeutliche Gebrauchsmittel zu entbehren zu nehmen. Es lebe unſere gemeinſame Sache, bräuche im Spirituoſenvertrieb durch Konſum⸗ 


Stettin, 25. Oktober. Herr J. E. Ziunall 
in Stolp hat ein Patent angemeldet auf 
eine Griesputzmaſchine mit Hohlſieben. 

— Die durch die mangelhafte Be⸗ 
handlung eines Mediziners hervor⸗ 


dies nimmermehr zu Stande kommen. Der ſind. Die Beſeitigung der kurzen Friſten em⸗ die Sache der Arbeit und der Kult vereine, die im Intereſſe der Tabalbauern ge⸗ gerufene vorübergehende Verſchlimmerung der 
Krieg iſt ja nur die Fortſetzung der Politik mit pfiehlt ſich daher ſowohl unter dem Geſichtspunkte Berlin den 23. Oktober 1889. wünſchten Erleichterungen hinſichtlich der Tabak⸗ Lranthei des Patienten iſt nach einem Urteil 


des Reichsgerichts, 1. Strafſenats, vom 20. Mai 


auderen Mitteln. ü voller Wirkſamkeit des Ausnahmegeſetzes teuer, Petitionen w ffee⸗ inhan⸗ 
n. Ich ſehe für den Zweck nur do ji nahmegeſetzes, als ſteuer, Petitionen wegen des Kaffee⸗Terminhan 1889, als fahrläf perverletzung zu Der 


; zalichkei A z * ; 3 ; — Aus dem Marineetat heben wir 3% ff j : ſi 8 
eine Möglichkeit, und das iſt, daß im Herzen von unter dem der Beſchleunigung der Ueberwindung fol 5 ; dels, endlich die Angelegenheit der Wahl im 10. f.. ige Ker 
1 ſich ei ildet, di i i i a ons, folgende Stelle hervor: Wahlkrei a 5 Wal, ſtrafen. „Der § 223 Str.⸗G.⸗B. ſetzt keines⸗ 
ze a b fen int daß ſie Io 5 * ö 5 fein Die Erfahrungen, welche während des letzten . Mae g in a Bra Qt ae die Beſchedinng ea 1540 — Ge⸗ 
Nachbarn den Arieg verbieten kaun. Ebendes⸗ wird, nicht die Hand zur Aufhebung des So 5 Jahres bei den in größerm Umfange ſtattge⸗ ſicht 5 noch nicht um Abſchluß En re ſundheit zu feiner Anwendung voraus, ſondern 
wegen glaube ich, daß, wenn dieſes segensreiche liſtengeſetzes bieten ſollten, iſt eine Unterstellung, babten Flottenübungen gemacht worden find, haben dezüglichen intermationnten Verhandlungen das er belt den Menſchen infoweit für gefund, ale 
Werk jemals zu Staude kommen ſoll, es von welche wohl auf deutſchfreiſinniger und ſozil⸗ die Nothwendigkeit ergeben, in Zukunft an die Ausführungsgeſetz zum Vertrage betreffend die er nicht erkrankt iſt, und es iſt darum bie Ver⸗ 
Deutſchland ausgehen wird, aber erſt dann, wenn demokratiſcher Seite denkbar iſt, welche aber Leiſtungsfähigkeit des einem größern Kommando Unterdrückung des Branntweinhandels 275 den ſchlimmerung feiner Geſundheit als eine Be⸗ 
Deutſchland ſtark genug iſt, das heißt wenn es bei ruhig und verſtändig denkenden Menſchen verbande zuzutheilenden Aviſos bedeutend erhöhte Nordſeeſiſch m auf hoher See, die E lle 3 ſchädigung der Geſundheit anzuſehen. Nur für 
geeinigt ſein wird!“ 8 keinen Platz finden kann. So ſprechen denn Anforderungen zu ſtellen. Um allen Anſprüchen zum Penig betreffend die Re . 85 Nord das Strafmaß kann es unter Umſtänden von 
oltke ſprach damals beſeelt von propheti⸗ alle fachlichen Gründe für die Beſeitigung der am die Leitung der Operationen und die Befehls, ſeefiſcherei vom 6. Mai 1882 und bie Deklara⸗ Bedeutung fein, daß der an feiner Geſundheit 
ſchem Geiſte, denn noch war der große Krieg mit feſten Friſt für die Geltungödauer des Gozia⸗ ülbermittlung zu genügen, muß bei der Flotte tion zur Reblauskonvention. beſchädigte Menſch bereits erkrantt war, weil die 
dem welſchen Erbfeinde nicht geſchlagen, man liſtengeſetzes. wenigſtens ein Fahrzeug vorhanden ſein, welches Verurſachung nicht weiter zur Strafe gezogen 


dachte noch nicht darant, daß eine Kataſtrophe — Die Reife Kaif | unter allen Umſtänden in Bezug auf Scknelligkeit Italien. werden kann, als ſie reicht“. 
ie di S nen; i ir ; 0 er Wilhelms nach und Seetüchtigkeit den Erforderniſſen der Jetztzeit g i — i ieſige V ichts⸗ 
wie die von Sedan nöthig ſein würde, um Konſtantinopel bildet in een, wie 900 voll rer welches aneich im Sund if, FF e 


Deutſchland das höchſte Gut geben zu koͤunen: „Poli . : N N cht und weis im Stande iſt, Ferry gerichteten Anklagen ſeitens der „Tri- Direktor Ober - Regierungs Rath Brunner zu 
Die Ehrioteit unter aiſerligen Stcepter. — fund keel geſchrieben wird, den Gegen- längere Reifen mit größter Geſchwindigkeit zurück buna⸗ . e „Sopitän Fracaſſa“ beſtätigt. Aurich iſt auf Grund des $ 28 des Landes⸗ 
1 eee ſte rörterungen, und vielfach wird zulegen. Dieſe Anforderungen bedingen in Folge Das I Blatt b 8 BVerwaltungs⸗Geſetzes vom 30. Juli 1883 (Gef. 
Generalſeldmarſchall Graf Hellmuth von an der Annahme feſtgehalten, d 1 1 8 as letztere Blatt behauptet ebenfalls das Vor 9 6 | 
Molke, der getreueſte Helfer bei der Neuaufrich⸗ zweck derſelben N alten, daß der wahre End⸗ der Nothwendigkeit erhöhter Maſchinenleiſtungen handenſein eines ſchriftlichen Chremvortes, nach Samml. S. 195) zum Stellvertreter des Ne- 
dung bes deutſchen Rei ee, bat drei deu 2 10 bun die Türkei für den und „eines a Kohlenvorraths ſowie der welchem Frankreich keinen Anſchlag gegen Tunis gierungs⸗Präſidenten im dortigen Bezirks⸗Aus⸗ 
Kaiſern gedi f f ; Anſchluß an den Dreibund in irgend einer Form Seefähigleit bei jedem Wetter bedeutend größere pl tellt j ; ö 5 Fürſt Bismarck ſchuſſe auf die Dauer feines Hauptamts a 
Ah ent. Kaiſer Wilhelm II., der Enkel ewinnen. Das offiziöſe Blatt 5 25 rs 0 id gro plane, ſtellt jedoch in Abrede, daß Fürſt Bismarck ſchuſſe auf die Dauer ſeine Haup am 
desſenigen Monarchen, unter dem Moltke die zu gewinnen. ztöje Blatt ſtellt feſt, daß Abmeſſungen, als die übrigen Aviſos ſie beſitzen. dieſen Plan gefordert habe Sitze des letzteren ernannt; ferner iſt der Gerichls⸗ 
ſchönſten Lerbeern erntete und der Sohn des uns dieſe Be ruſſiſchen ernſteren politiſchen Kreiſen Dieſe Abmeſſungen find aber für das Fahrzeug . Aſſeſſor Fraude hierſelbſt zum Amtorichter in 
vergeßlichen Feldherrn, kann und will 1 erhtnbe dieſe 1 nicht theile. Selbſt wenn in Raa Bg 0 nothwendig, um das Hauptquartier Niederlande. Nordenburg ernannt. 
ten Rath des Schlachtendenker Berlin der Wunſch genährt werden ſollte, den und das Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers auf⸗ Antwerpen, 20. Oktober. Heute Nach⸗ — Aus Anlaß der in Ortſchaften des Kreiſes 
2 2 5 9 el Naugard ausgebrochenen Maul⸗ und Klauenſeuche 
it Schultern gelegt, aber der Türkei an denſelben zu erweitern, ſo habe Fir Leitung der maritimen Verhältniſſe der Antwerpener Abtheilung des liberalen vlämiſchen iſt Ber auf — 7. November d. J. für die Kue 
Graf Meltke weiß, daß fein Geiſt weiterleben Man ii den entſcheidenden Kreiſen der deutſchen] Lotte einſchifft. Dieſem Zwecke hat bisher], Willemfonds veranftaltete Konferenz über Naugard angeſetzte Viehmarkt aufgehoben; ebeufo 
wird in der deutſchen Armee, und wenn der d . unzweifelhaft volle Klarheit S. M. S. „Hohen 8 gedient, welches die ſüdafrikaniſche Republik Zrantnant ſtatt. ſind aus Anlaß der in Ortſchaften des Kreiſes 
Fall eintreten ſellte, daß dem Vaterlande eine darüber daß die Bedingungen für einen Erfolg als Aviſo A in den Jahren 1874 und 1876 er⸗ Vor einer mehr als 3000 Perſonen zählenden Kammin ausgebrochenen Maul⸗ und Klauenſeuche 


s ni a 0 0 | 5 „ 
Die Laſt der laufenden Geschäfte . Rahmen des Dreibundes durch die Angliederung nehmen zu können, ſobald Allerhöchſtderſelbe ſichfmittag 4 Uhr fand im „Wollſaal“ die von der 
neralſtabs ſind auf 19 


derartiger Beſtrebungen nicht vorhanden ſeien. baut worden iſt und auch bei den letzten Flotten⸗Verſammlung legte der in letzter Zeit vielge⸗ die in Gülzow auf den 5. November d. J., in 


ernſte Gefahr droht, dann wird Deutſchlands Jer un 5 2 . 
ſte Gefahr dreht, ſc Wer die behntjame, zurückhaltende äußere Politik. manövern als kaiſerliche Pacht Verwendung ge⸗ nannte Unterrichtsminiſter S. J. Dutsit in Kammin auf den 14. November d. J. und im 


Volk mit Vertrauen auf den greiſen Generalfeld⸗ Ne 7265 0 5 act 
marſchall blicken ee dann fein Tuskulum 5 welche die Pforte ſeit Jahren befolgt, beobachtet funden hat. Die rapide Entwicklung des Schiffs⸗ einem anderthalbſtündigen Vortrage die Geſchichte, Stepenitz auf den 15. November d. J. aube⸗ 
Schleſien verlaſſen wirt, um aus Neue zu zei⸗ 8 müſſe auß das eutſchiedenſte bezweifeln, daß baues und die Nothwendigkeit einer größtmöglichen Entwicklung und augenblickliche Lage ſeiner raumten Viehmärkte aufgehoben. 
gen, daß wir Deutſche nach Bismarcks. Worte die türkiſche Regierung ſich zu einer jo ausge: Geſchwindigkeit für ſolche Fahrzeuge laſſen die Heimath auseinander. Die Ausführungen des * Jenſeits des Dammſchen Sees konnte 
außer Gott nichts auf der Welt zu fürchten ſrrechenen Stellungnahme an der Seite einer „Hohenzollern“ nach den neueſten Erfahrungen Reduers gipfelten darin, daß die Engländer die man geſtern gegen Abend einen nicht unbedeuten⸗ 
haben. Gd Staatengruppe entſchließen Lönnte. nicht mehr geeignet für jenen Zweck erſcheinen, Annexion, welche fie durch Waffengewalt nicht den Feuerſchein, vermuthlich in der Richtung 
— — | liege nicht im Intereſſe der Pforte, für oder auch genügt dieſelbe in ihren räumlichen Ver- erreichen konnten, durch die in letzter Zeit ſich Bergland oder Lübzin, bemerken, welcher 
De Br 


gegen Rußland, für oder gegen den Dreibund hältniſſen durchaus nicht zur Unterbringung der: vollziehende Maſſenei g auf ei rb in der dorti - 
. . . nd hält N gung zie aſſeneinwanderung des angel auf einen größeren Brand in de en Gegen 
© Berlin, 25. Ott n Be zu ergreifen, während es ihr andererſeits jenigen Perſonen, welche ſowohl für de Zwecke ſächſiſchen Elements — wöchentlich ungefähr 900 ſchließen 11. o 
1 erlin 25. Okteber. Wem ſetzes uleugbar nur Vortheile bringen könne, wenn ſie der militäriſchen Leitung als auch für die Fort⸗ Köpfe — durchführen würden, wofern dem „Bauern⸗ * Schwurgericht. Sitzung vom 25. 
um die Uugeſtaltung des Sozialiſteugeſetzes ſowohl in der Gegenwart, wie für den etwaigen führung der Staatsgefchäfte unmittelbar in der Freiſtaat“ nicht vom Mutterlande, dem nieder- Oktober. — Anklage wider den Arbeiter Karl 
handelt, ſo nieht in der Natur der Sun en Fall zulünſtiger Verwicklungen ſich die volle Frei- Umgebung Sr. Majeftät des Kaiſers Aufenthalt deutſchen Sprachbezirk, aus Kapital und Hände Schmidt den Knecht Karl Korella, Beide aus 
dabei nur diejenigen Parteien in Betracht 15 5 heit ihrer Handlungen wahrt. Wenn man aber nehmen müſſen. Es hat ſich deshalb das drin⸗ zugeführt würden. Namentlich fehle es an Berg⸗ | Land und den Arbeiterbrüdern Guftav Hermann 
men, welche zu der Verlängerung der Geltungs auch in den on Kreiſen nicht daran gende Bedürfniß zur Erbauung eines neuen leuten und Ackerbautreibenden. Auch in intellek⸗ Albert und Gottfried Freiwaldt 5 ſämmtlich von 
zeit des beſtehenden Geſetzes ſich bereit gefunden glaubt, daß Kaiſer Vilhelm nach Konſtantinopel Fahrzeuges herausgeſtellt, welches in Bezug auf tueller Hinſicht bedürfe der junge Freiſtagt der. hier, wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit 
| haben. An diejenigen ſich zu wenden, welche die ziehe, um die Türkei für die Tripel⸗Allianz zu Schnelligkeit und ſonſtige Eigeuſchaften allen An. Hebung, damit der einheimiſche „Boer“ dem ge⸗ tödtlichem Ausgange. 3 
Aufhebung des Geſetzes verlangen, entweder weil werben, ſo wird nichtsdeſtoweniger anerkannt, forderungen an einen Abiſo entſpricht und gleich- riebenen und mit allen Kenntniſſen europäiſcher Die Angeklagten ſollen in Gemeinſchaft bei 
ihre Parteiintereſſen nicht Mon dem innern Frie⸗ daß der Beſuch des deutſchen Kaiſers beim Sul⸗ zeitig als kaiſerliche Yacht Verwendung finden Geſittung ansgeſtatteten Engländer nicht nachſtehe. einer Schlägerei am 21. April d. J. auf dem 
den, ſondern von deſſen Störung Förderung er⸗ tan Abdul Hamid als ein Ereigniß von Bedeu- kann. Dieſe geſteigerten Anforderungen rg Die von warmer Vaterlands⸗ und Stammesliebe Vorwerk Laack bei Löck den Arbeiter Meyer 
warten, eder weit fie ſich aus einem Gemiſchſtung anzuſehen ſein wird, da die äußere Politik einen weſentlich erhöhten Koſtenaufwand im Ver: durchhauchten Ausführungen des Redners machten mittelſt gefährlichſten Inſtrumenten erſchlagen 
N a Dektrinarismus und Popularitätsſucht den eines Staates doch nicht darauf allein ausgehen gleich mit der „ ohenzollern“ ſowohl wie mit in ihrem ungekünſtelten Freimuth auf die ge⸗ haben. In der heutigen Beweisaufnahme wurde 
torderungen der Staatsnolhwendigkeit entziehen, kann, Verbündete zu gewinnen, und eventuell den für kleinere Verbände beſtimmten Aviſos. ſpannt lauſchenden Zuhörer einen tiefen Eindruck der Arbeiter Karl Schmidt, welcher auch bei der 


That dem Meyer mittelſt eines Stampfeiſens den letzte, aber darum nicht das unrichtigſte iſt, daß treten, erzielten bei ſchleppendem Handel 56—64 bis zu 40,000 Hektoliter 6, Mark und mit noch Berlin, den 25. Oktober 1889. 
Kopf ſo zugerichtet harte, daß derſelbe die ſchwer⸗im Kinde auch das religiöſe Intereſſe geweckt, Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara und größerem Malzverbrauch 6, Mark pro Hektoliter Deutſche Fonds, Pfand- und Reuteubriefe. 
ſten Verwundungen davoutrug und am deren daß in das kindliche Gemüth die Gottesidee ſo wurden nicht geräumt. zu bezahlen haben. - 3 Opurſche RAult% 100706 Schl⸗plſt⸗ Pb. 5% 7 
Jolgen verſtarb, zu 10 Monaten Gefängniß, ab⸗ tief und unverlierbar gepflanzt werde, daß ſie Der Kälberhandel geſtaltete ſich matter Wien, 25. Oktober. Nach einer hiesigen Ir Fenſol al 8 S a — 
zügtich 4 Monate auf die Unterfuchungshaft, ſelbſt unter den ungünſtigſten Verhältniſſen doch als am letzten Montage, beſonders in Mittel⸗ und Lorreſpondenz iſt die Rückreiſe des Fürſten dee de. 33% 113008 Weſtpr. ritteri St 30 100,60 b 


verurtheilt. Die übrigen Angeklagten wurden wieder hervorbreche und ihre heilſame Kraft be⸗ geringer Waare. Man zahlte für 1. Qualität Ferdinand nach Sofia wegen eines Heirn he⸗ de. 3 — 3 5 a 


für nichtſchutdig befunden und freigeſprochen. währe. — 52—62 Pfg., für ausgeſuchte Poſten darüber, Prejektes auf einige Tage verſchoben worden. 3 Hautd. 30994 100,70 6 | Kuren. »leumärk. 46 104,25 G 

— Die ſeit einigen Tagen auf dem Platze Ich komme jetzt zu dem Theile meines Vor- und 2. Qualität 40-50 Pfg. pro Pfund Fleiſch Dagegen meldet die „Preſſe“, daß Fürſt Fer. . en orte 1003 56 Pommer 8. 4 10450 @ 
vor dem Berliner Thor weilende Menagerie des trages, von dem die Herren vielleicht geglaubt gewicht. din nd von Bulgarie! heute hier eintrat] de do. nene an 280 100,0 5 Poſenſche do. 4% 10,26 G 
Herrn Kron aus Berlin bietet für ein billiges haben, daß er der längere ſein werde. Allein Hammel, wie gewöhnlich am Freitag, ohne und ſich ſoſort nach Soſia begiebt. Er wird der — — n ins 
Entree viel der Unterhaltung und Belehrung nach dem Geſagten kann ich mich kürzer faſſen Umſatz. Eröffnung der Sobranje beiwohnen. 3 pe DE U 
Werthes. Dieſelbe hat aufzuweiſen: Löwen aus in Bezug auf das, was die einzelnen Unterrichts⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Cs ruowitz 25. Oktober. Behufs Prü⸗ 8 4 10426 
Nubien und der Berberei, Pumas, Silberlöwen, fächer dem Lehrer bieten, um das erwünſchte tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, fung und Approoirung der Karten der vevidiven- | anz u. Renmärts ER See e 


do. neue 3¹ —.— 
ne 104,5 Vaveriſche Auf. 4% 103,90 63 
udſch. C.⸗Ufdbr. 40 —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 21 3% 100.706 Anleihe v. 1880 3% 92,755 
do. 3% 9506 Hamburg. Rente 31,9% 101,008 
Oſtpreuß. Pidbr. 31 2% 100,50 b 


guar, Panthertiger, Leoparden, ſchwarz und Ziel zu erreichen. Da iſt zunächſt der Religions⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes den Grenzlinie find die öjterreichiichen und ruſſi⸗ 
draun gefleckte Hyänen, verſchiedene Wolfsracen unterricht, meines Erachtens die Krone des Un- von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder ſchen Mitglieder der Grenzregulirungskommiſſion 
aus — . — und e e 122 terrichts in der 1 Warum? Weil in keiner „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. fad en. Zu 12 Piu en 1 9 5 
aus Panama, Affengattungen ꝛc. Ein höchtt fel⸗ andern Stunde der lehrer jo vielfach Gelegenheit SE fand bei dem Landespräſes Pino ein imer ſtatt, Dipreng. 51 20 do. amort. 
tenes Schauſpiel iſt die Dreſſur mit einem gan⸗ hat, an die Seele des Kindes 3 ſein Baukweſen. an welchem auch der ruſſiſche Kouſul Yadigiensti . — 8 e ” n 
zen Rudel Wolfen, von Miß Kron ausgeführt. Denken, fein Fühlen und Wollen auf rechte Bahn Oft- und weſtpreußiſche Rentenbriefe. Die theilnahm. Geſtern wurden die Protokolle unter⸗ Veſance do. de 100,706 Vader dein Au 4e 148 80 @ 


t 2 . 5 E 4 ah 5 3 2 8 8 x 2 8 5 o. 31 52 Loln⸗Mind. Pr.⸗A.3½% 142,80 b 
Auch der Rieſenbär ſei erwähnt, ein Koloß von zu leiten, weil in keinem anderen Unterrichte fo] nächſte Ziehung findet im November ſtatt. Gegen zeichnet. 5 — — 1 . Sächſiſche 2 7% —— 82 Mein ang * 5 
den Koursverluſt von ca. 51½ Prozent bei der Aus- Peſt, 25 Oktober. Koſſut) dementirt die] Sal. Pel. ab 4 —.— Looſe 7 


8 Fuß 6 Zoll Höhe; a Rieſenſchlangen und ſehr die innige Fühlung hergeſtellt werden kann 
Alligatoren, ſehr ſchöne zemplave, enthält die zwiſchen Lehrer: und Kindesſeele, und das iſt bei 


Meldungen, daß er die italteuiſche Staatsbürger⸗ 
erie. Die Fütterung erfolgt täglich drei allem, beſonders aber bei dem ſogenannten Ge⸗ 


looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 2 
ſchaft annehme und zum Senator ernannt wer⸗ 


n Fremde Fonds. 
burger, Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die 


Aeguptiſche Anl. 47 2% 99,50 66; Num. St.⸗A. Obl.5% 101,00 b 
o 5% 1 


Mal, ebenſo die Dreſſur mit den Wölfen, um 4, ſinnungsunterrichte die Hauptſache. Aber eins Verſicherung für eine Prämie von 10 Pf. pro den ſolle. Argentiſche Auf 5% 9275 0 | Do. de ae 70 8 
1 Sr £ n a x 5 e 8 ek Argentiſche Aul 8% 93,755 1 Aufl, Anl. 18719% —.— 

6 und 9 Uhr. iſt im Religionsunterrichte nicht zu vergeſſen und 100 Mark. Lille. 25. Oktober. Bei dem Berawerk Yularefi, Sead u. e 187384 2 

— = hier ganz beſonders zu erwähnen: hat man die Sienart rand geſtern ein blutiger Zu ſammen⸗ | du 3 n 


Börſen Berichte. 
ar Poſen, 25. Oktober. Spirit us loko ohne 
Jaß der 50,30, do. loko ohne Faß 70er 30,70. 
Kündigung —,.— Liter. Matt. — Wetter: 
Regen. 


8 
che Rente 5% 95,0% 5 do. Gold rente 6% 113,30 b 
op. Stadt- Auto 162,60 | do. do. 188 ftpft. 5% 9 
do. de. 6% OS do. (2 Brienz) 1878 5 % 64,60 6@ 
Mexican. Anleihe 6% 36,20 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% 107,40 5 
do. do. 20 L. St. 6% 97,255 de. do. 1806 5% 152,00 b 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94.25 5 do. Bodencr. neue 4% 07,99 8 
do. Papier⸗t. 4 % 72,60 b Serb. Gold⸗Bidb. 5% 87,10 0. 
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ſtoß zwiſchen ſtreikenden Bergleuten und 
dem Miliiac ſtatt, bei weichem 20 Bergleute 
verwundet wurden. 

Ro u, 25. Oktober. Sämmtliche Groß 
mächte haben auf Grund der Beſtimmungen des 


TTT 
3 22 roße Liebe und Güte deſſen, der die Liebe iſt, 
Die Arfgabe der Schule gegen us — Fe u — - and 
7 iebenswürdige Vor eſu als das nachahmens⸗ 
über d . 4 5 age, werthe lieb gemacht, nun, ſo führe man die Kin⸗ 
etz 
Zunächſt, jo heißt mein Wahlſpruch, fei die 


der in der Religionsſtunde nicht aus dem Leben 


i i die hinaus, ſondern in 8 volle Leben hinein! Dies Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbe⸗ Berliner Vertrages von der Mittheilung des Sele ed 6% Ken b. 0 8% 8586 50 
Schule Erziehungsſchule. Alles Voraufgehende ist ia fo reich an sittlichen, Gott wohlgefälligen »ich r. Koruzuller excl, von 92 Prozent 16,09, italieniſch abeſſiniſchen Vertrages Keuntuiß Den 250 Sl 114% — ungen Gele og 
kurz zuſammengefaßt heißt nichts anderes als: Aufgaben. Gedanken der Duldung, des Friedens: Koruzucker excl., 88 Prozent 15,10, Nachprodukte genommen. Behufs Auaſchaffung von Munition de. Iderensse ge 12130 5 Tus eisge papier, 
die Schule ſoll einen guten Grund legen zur der Verträglichkeit, der Treue, Wahrhaftigkeit: exel 75% fein Rendement 12,00. Feſt. ffein. müſſen in das Kriegsbudget weitere 17 Millionen] de. Jebterteeſe une Rente 3% 00 0 


Num. St.⸗A. Ob. 6% 100,60 & 
Kopenhagen, 25. Oktober. Fo. kething. Eiſenbahu Stamm -⸗Aetien. ER 
[Der Abgeoroueie von Holjtein = Yedredorg deaa⸗ Seat ee, 4% 1520 oh Dur-Boncnbad * 
N elke, dus broviſoriſche ohne Genehmigung des elner , 100150 „ 
ber 11,0 G., 11,50 B, per November 11,47½ Reichstages erlaſſene Budget an einen Ausſchuß Na 432 1557 80 Tant ln 1 128,00 09 
bez., 11,524), Br., per November⸗Dezember 11,60 zu verweiſen. Der Abgeordnete Berg beantragte Mecl. Fr.⸗ Franz 4% 168756 Wosin-drR 3% 050 0 
bez., 11,60 Br., per Jannar⸗März 11,90 G. Feſt. ein Mißtraneusvotum gegen das Miniſterium. n 426 101.75 60 Air r 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 251,000 Der Antrag Bergs wurde mit 64 gegen 11 onpr. Südbahn 40% 950 b dd. Lit . Sibth. 4% 93.50 0 
Zentner. 8 5 Stimmen abgelehnt. San oa ele 18, 0 ch Südost. (eomb.) 985 — 
Köln 25 Oktober Na chm 1 Uhr Ge⸗ rei 4 200 103,70 0 | Warſchau⸗Ter. 
vu). — 15 4 2 
treidemarkt. Wei zen hieſiger loko 18,75, 
do. fremder lolo 21,00, do. per November 19,30, 


Gottes und Nächſtenliebe zu lehren, ſei der „eingeſtellt werben. 
Schule heiligſte Aufgabe. 


„ Aluß folg) 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg. 24. Oktober. Der geſtern 
hier abgehaltene Viehmarkt hatte unter der Un⸗ 
gunſt der ſchlechten Witterung ſehr zu leiden, 
denn den ganzen Tag ſtrömte der Regen vom 
Himmel, und da auch der Auftrieb von Rindvieh 
avatlich wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche verboten war, ſo waren nur Pferde auf⸗ 


gen; 
Entwickelung eines wahrhaft ſittlichen Charak⸗ 
ters. Doch ich gehe weiter. Die pädagogiſche 
Schule, zu der ich mich in den weſentlichſten 


den, daß ſein ganzes Dichten und Trachten in 
Jufunft nur etwa auf Erwerb von Geld gerich 


achtenswerthe ſei; daß neben der Pflege 
des religiöfen Sinnes etwa nichts anderes zu be⸗ 
achten ſei. Nicht ſo; nicht e inſeitiges, viel⸗ 


Auſterd.⸗Nokd. 4%/ —.— do. Wien 4% 165,50 60 
Baltiſche Ei. 30% 64.10 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


feitiges Intereſſe ſoll im Zöglinge ebenskräftig leu 2 „per März 19,65. Roggen hieſige 550 . Auldamm⸗Celbe g % 116,10 b 
erweckt a d dieter Seffektigeie wie 8 geſtellt. Das Geſchäſt war daher auch nur —— lolo 17,00, er en 4010 fe. Präſident des Orenburger Gerichtshofes Maximo⸗ Sire e „ 
den ſittlichen Grundſätzen, die er ſich zu eigen ſchwach, denn viele Verkäufer, aber wenige Käufer März 16,65. Hafer hieſiger lolo 13,75, witſch, nach Reval der Staatsanwaltsgehülfe] Mrrusüse Sd s * 
machte, ſoll er einſt „einen Halt und Schutz ge⸗ waren erſchienen. — Die 2 ſremder 15,75. Näböl loko 71.00 per Oktober Fuchs aus Petersburg, nach Mitau der bisherige Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligationen. 

gen die Unfreiheit finden, die aus der | chaft wegen Erbauung eines ſtidtiſchen lacht hauſes 70,20, per Mai 1890 63,30. livläudiſche Gouvernements⸗ Prokurator Klugen, Bergifch- Märtijch Sharkowsdfowg.5% —— 

der Begierden und Leidenſchaften ſtammt; ſoll er wurde in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Si ung K nach Libau das Mitglied des Charkower Gerichts⸗ 5 192.60 & do. in Lion, 


78. 4% 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 102,60 G Sterl. 5% . 
Berl.⸗Görl. Lit. n. 4% 102,80 G Chart.⸗Krementſch g. 50 93,79 b 
VBerl.⸗Hamb. do. do. virr. St.5%% —.— 
1. Emijfion 4% 102,60 % | Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 3% —— 
Brel. Bd. ⸗Pigb. AC 4% 102,60 G Jelez⸗Qrel gar. 5% —— 
— ann 2 4% 102,00 & 3 4.5% —.— 
Brel.⸗Schweidn.⸗ angorod⸗ 
ib. 2 4% 103008 | Doubr. „ gar. 4½% 94,40 0 
Lölu⸗ ind. 4. C. 4% 102,70 b 0 Kozlow⸗Woroneſch 
de. 7. Em. 4% 102, T0 b 8 gar. 30% — 
Magd.⸗Palbſt. 734% 105,00 5 Kursk⸗ Charkow g. 50 * 
do. veipziglat. A. 4% 102,10 0 de. Sbart.⸗Aſow 
do. 1 102,50 W Dblig.. . . 5% 97.50 
Oberſchleſ. Lit. B. 31 % —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 80,20 bf 
de. Lit.DI% 1086 © Loſowo⸗ Sewaſtop. 5d 34,40 b 
do. Em. v. 1880 4½% —,— Mosco-Niaſan 4% 92,40 b 
Saalbahn a, —— do. Smolenst. g. 57 99,70 6 
Gal. Sarl⸗Nudzw. g. 4% 85.25 G Orel⸗ Griaſy 
Jotthardb. 4. Ser. 5% 104,20 & (Oblig.) . 5% r 00 b 
do. conv. 4% 105,50 8 Niaſan⸗Kozlow g. 4% 30,10 U 
a Riaſcht⸗Morczausk 
ahn 4⁰ 


N Hamburg, 25. Oktober, 12 Uhr 36 Min. 

Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 

8 Kaffee - Termin: Markt. 

Nui 80,50, Dezember 80,50, März 76,50. 
uhig. 


vorläufig abgelehnt, doch dürfte damit dies ro⸗ 
jekt noch nicht begraben ſein, denn dieſe Frage 
* immer wieder = = bean der Stadt 
i ; in tr antreten und die Nothwendigkeit einer der⸗ 
fel Getier im Pe si bern artigen Aulage iſt ſchwer zu beſtreiten. — In 
> 2 am . e 

f ö Balz ug der Mitglieder der Ortskranken aſſe wurden 
wicht wehr ging. Unſer Sögling fell dich wo Statutenänderungen beſchloſſen, unter denen die, 80,50, per März 1890 76,50 er Mai 
daß fortan den erkrankten Mitgliedern auch für 80,50. be 1 e 
den Sonntag die tägliche Eutſchädigung gewährt 
f 5 Be nur für 6 T A Woche 

: a ird“ en Eutſchädigung geleiſtet wurde, jedenfalls in den 
1 pe * ker 2 Arbeiterkreiſen gutgeheißen wird, da über den 
f er h bisherigen Modus vielſach Klagen laut wurden. 


dor den Verirrungen bewahrt werden, welche die 
Folge des Müßigganges find; ſoll er ſich wapp⸗ 
nen gegen die Wechſeljälle des Lebens: das Leben 


Athen, 25. Oktober. Auf beſondern 
Wunſch der Königin wird morgen hier aus der 
Kirche St. Eſeutherio der Stein, auf welchem 


ichten Sie mir bei, ie Schule rebt A A 3 721}, De: "März 12,321 Briſtus bei d Ra 0 ar. . . % 39,60 b 
i ge nen nahe 797 Kr pe A 28. Nur Ba * ser der Mat Da Sed per März 12,32½, ſeſſen, feierlichſt nach der Kathedrale gebracht aer Pe, See ao 
ie durch den Unterricht Das aber ift kein fü 3 1 Eee er Güter ben) Maris, 25. Ottober. Anfangsberiche,jherden. Nach der Trauung wird der König der dean gern ee e 10% at. . 8% GE 
cher, nicht einer, der dieſen Namen verdient, 28, 1 Beſitzer N Güter biefigen Mehl träge, per Oktober 51,60, per No- Braut den Myrthenkranz abnehmen und ihn F 
der den Schülern blos iebt, was ſie 5 en Sind ſtatt, der FH SEEN des Landſchafts. vember 52,00, per November⸗Februar 52,10, durch einen neuen auf dieſem Steine geweihten = gar. 3% 92, 10 0 Trauskaukafiſch.g. 3% 73,90 b 
ſollen. Dieſe follen vielmehr angeleitet werden, Sicher ten Herrn Rittmeifter 2 Döringen auf ſper Jaun April 52.10. — Spiritus ſerſetzen. Als Brautführer werden Kaiſer Wil FFV 
die Dinge aufzufaſſen, wie fie wirklich find; ſelbſt M 8 ＋ abgehalten f — m 29. ri behauptet, per Oktober 37,00, per Novbr. 37,50, bel, König Chriſtian und der engliſche und der Oefen enge he 108 8 Wersen ten TEE 
denken und urtheilen ſollen die Schüler lernen, x mat 8 1 icher aut wirthſchaftlicher ber November⸗Dezember 37,50, per Jannar-April] ruſſiſche Thronerbe ſungiren, während der Bräu⸗ „ 2 
im den urſächlichen Zuſammenhang der Dinge Dart für den Flemming ſſchen Kreis unter dem 39,00. — Wetter: Schön. tigam von der Kaiſerin, der Königin, der Prin⸗ ie e ere o | areteerBei, 5. 
und Verhältniſſe jeie 15 Pe: weit m ih — |. en Deapon Moe Gr. Weckow im Fuf- Gale rer >, Dieter, Bo dd am. hrt vom Rates unb- der; Prumefiin Vittoria ge e, see ne ene 
i werden, damit fie — \ . s 2 8 Telegramm Hamburger Firma. mann, — menu | - h nn 35% 1001009) Nr. . 5% 108 
eingeführt Stolp, 24. Oitober. Da bie vierte Ziegler u. Komp.) Ka fee in Newyork ſchloß Breſt⸗Grajewo 5% 90.50 b 


Letzte Nachrichten. 
Piräus, 25. Oktober. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin⸗Brant, der 
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen und den übri⸗ 
ärz gen Prinzeſſinnen⸗Töchtern find heute Nachmittag 

N ah Up hier eingetroffen. Dee wre 25 
don, 25. O c 20 Min. Audte Lemaiſtre und der deutſche Konſul Dr. 
Weizen ſehr ruhig, ſtetig, Mais feit, ordinärer ſchaften zu begrüßen und zugleich im Namen 
ruſſiſcher Hafer , niedriger. Uebriges ſehr der deutſchen Kolonie willkommen zu heißen. 
träge. 1 — Sue 8 die unter an ſtürmi⸗ 
Sc 9 CR en Jubel der Bevölkerung von Statten ging, 
0 fer 12% e Serſteſſaa der Meere Peisten Tritupis, der an der 
— — — Spitze der Miniſter erſchienen war, eine kurze 
Vermiſchte Nachrichten. Begrüßungs Anſprache. Hierauf folgte eine An⸗ 
Sydney, 12. September. Ein amüſantes 
Intermezzo ‚ipielte ſich dieſer Tage im Nen⸗ 


ſprache des Bürgermeiſters im Namen der 
ſeeländer Parlament ab, als dieſe Korperſchaſt ſich 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Diſch. Grund⸗Pſd. Pr. B. Cr. unkundzz. 
3. abge. „ 3½ 5 113,00 115). . 4% % 8 
We ee ee 2 e. c 40h 10180 80 
ge 99,90 6 Pr. Centeb. 1 
99 u 


A 
N 8 | h C10 780 
75 je Se 9% „ do. (z. 1100 4% —.— | 
Dh, Sandfgr > g o 2 25 1 100 4% 101,20 6 
Real⸗Obug. 476 109.00 50 de. do. 87206 3,10 bh 
Dtſch. Op.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl.3½% 90,4% b 
ee 5% 110,00 & PAD, 1. 
do. do. do. 4% 101,70 , (74.120). . u 
do. do. couv. 4% 101,0 b do. do. C. (cz. 100% 110 50 & 
8 do. do. div. Ser. 1 
(rz. 100) 4% —.— (rz. 100) 8 1 o 
de. do. do. 3½ 92,8 bc do. do. e N 00, O0 U 
Komm. Dyp.⸗B. 1. do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 
* 120) 5% 95,10 5 derte. . 8% 700,00 © 
Pom. 2. u. 4. do. es 5 4% 102,00 0% 
110). . 5% 92,60 5 e ypoth.⸗ 
cute „ Ne e e 
8 1000 4% 88,00 3 
r. B. Ex. untundb. „. 5 
rz. 110). 59% 92,00 B do. do. (rz. 110) 4% 106,75 U 
e do. do. rz. 110) 4% 100,40 b 


Bürger und der Stadt Piräus, in welcher der⸗ \ 
(63. 100). 86% 107,25 do. de. (;. 100 4%8 39,00% 


ſelbe Ihre k. H. die Prinzeſſin Sophie als 
künftige Königin auf griechiſchen Boden herz⸗ 


f le iſt und ſoſche Aufgabe Oel 2 E mit dem neuen Nepräſentatiousgeſetze zu beſchäf⸗ künftige Kei „Ken ben herz Bauk-Papiere. 
ald ub. aß ſage 0 die S N Miethe vom 5. Jahre ab auf 1000 Mark zu er⸗ tigen hatte. Tag und Nacht ununferbrochen dauerten lichſt willkommen hieß. Ihre Majeftät die Se auf Pap n 5 
Stück mäßigen. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung die Sitzungen, da die Oppoſitionspartei jede Ab. Kaiſerin Friedrich dankte im Namen der Braut d. Spree.. 2 240 sch Bio, Heneffen 2 384990 


dem Miniſterpräſidenten und dem Bürgermeiſter, 


timmung immer wieder zu hintertreiben wußte. N : 
ſtimmung wieder zu h B worauf die Weiterfahrt nach Athen erfolgte. 


Endlich erlahmten auch die treueften Anhänger 2 8 
der ern Da, 18 war Morgens 3 Uhr, „ Athen. 25. Oktober Abends. Der Hoßzug 
erſchien ein ſchwerbevackter Wagen vor der Par“ mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich und 
lamentspforte. Schleunigſt und in aller Slille den Prinzeſſinnen Töchtern, ſowie den griechiſchen 
wurde ſeine Ladung, 30 Decken, 30 Kopffiſſen] Herrſchaften, welche denſelben entgegengefahren 
und 30 Matratzen, in das Gebäude hinein. waren, traf um 3 /. Uhr hier auf dem glänzend 
geſchmuggelt und im Bureau der Regierungs- dekorirten Bahnhof ein, woſelbſt großer Empfang 
partei geborgen. Ebenſo jorgfältig wurden hier⸗ ſtattfand und wobei die Prinzeſſin⸗Braut 
auf die Zimmer wieder abgeſchloſſen. Zwei jedem Vorgeſtellten huldvollſt die Hand reichte. 
Mitglieder der Oppofition waren aber von dem Auf die Anfprachen des Bürgermeiſters von 
Eintreſſen der geheimnißvollen Ladung rechtzeitig Athen und des Miniſters dankte der König huld⸗ 
verſtändigt. worden, und dieſe erklommen nun in vellſt. Nach beendigtem Zeremoniell beſticgen 
Dunkel der Nacht von außen her die ſteile die allerhöchſten Herrſchaften die Wagen und fuh⸗ 


gewaltiges Stück zur Löſung der ſozialen Frage 
ae kann. „Der Menſch hat nichts 5 
eigen, ſo wohl ſteht ihm nichts an, als daß er 
Treu erzeigen und ten kan 

er mit . ſoll treten in ein Band, 


verſpricht ſich, ni 
Woche brannten die auf der Gutshoflage des 


: : ihre Gutsbeſitzers Hoffkunz in Schwarzdamerkow be⸗ 
chen der Umgang ihn zuſammenführt: sich ſtudlichen Wirthſchaſtsgebaude ſämmtlich nieder. 


7 else. 10 19.85 o Dresdner Vauk 9 10,75 bc 

— er a 5 28825 59] Nationalbank 2 14,40 bch 
Bresl. Disc. Bank 6½ 113,10 b Pomm. Oyp. conv. 2 23,50 08 
Darmftibter Bauk 9 371,006 ] Pr. Cente.⸗Bod. Bla 102.108 
Deutſche Baut 9 17½90 bel Reichsbank 5, 23% 8 b 


Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei 3 117006 Danz. Oelmſble 12 150,15 G. 
&hrens u 4 62700 b Deſſaus Gas . 175.0 0 
Volmiſches do. 15 307,548 | Nobel Dyn. Trust 33.15 b 
Dock do. 5 108,08 8 1 ae 

— * * * 

Landre do. 10 174758 | Mage. Gas-&ci, 4% 25,10 N 

i 1 eb ibofi ir: 2 Görk.icom.) 8 161,906 
oft — fie 3 Seelenl 2 Sutter, r f 107 0 1 e 
zu vermitteln, eine der ierigſten, aber 4 


lichſten 
925 5 25 ge mehr Mitfühlen in der 


Heinrichs hall 6 118,40 
ae 4 12669 5 


Rabrit 


DOrauiendurg 4 57,50 G,. 


do. St.⸗Pr. She bc S ew. com. 8 116, 


5 . 0 U 
ſind die Vorarbeiten betreffs des Weiterbaues der { bändes, öffneten ein Feu ren im Schritt unter dem ſtürmiſchen Inbel der] 2 2. 18 540 c 8) Stdganteßf 28% 28g da be 
Welt wäre, wie viel Noth und Elend würde 8. > Sort ie Wand des Parlamentsgebäudes, öff ein Fen⸗ „ ure zum ee 8 36600 rule l.. 6 1825 

: he : : R ahnſtrecke Zollbrück⸗Bütow bereits in Angri ö ie 90 Stück Matr. 5 zahllofen Menſcheumenge durch die Stadt zum S üs 260,50 9 | Nordd, Ko 178,20 b 
geſtillt, wie viel Unzufriedenheit mit dem ja oft Bahnſ 3 Hul ſter und ſchafften die 90 Stück M atzen. Kiffen Schloß. Im erſten Wagen faz die Prinzeſſin⸗ Sener, Sum — 10g 9 iel Spila n 3 


icht ſein! Di „ ſenommen, und iſt die Bahnlinie bis auf eine und Decken in die Zimmer der Oppoſition pi: . 1 6 Weder * 
— Looſe würde da nicht fein! Die geehrte Ver Entferumg von 6 Kilometern abgeſteckt. Dieſer über. Der Raub de Lagerſtätten ſtellte ſich 5 8 Braut mit der Königin Olga; neben dem Wagen en Br 10 d Sie Spiele. 18 181 


i wie hiermit zumal in Verbin⸗ vs. .\ ü 0 b bergen 2 1 25 92 
1 12 was ich ober = das vorläufigen Abftefung folgen demnächſt nach Ge⸗ bald heraus, die Oppoſition gab ihre Beuteſtücke ritt rechts der König, inks der Kronprinz; im Fe 0 680 Gr. Jierdeb. G. 12 260,78 c 
Recht Ne Billigteit und die Liebe ſagte. Doch nehmigung des Baues der Bahn die generellen aber erſt dann wieder heraus, nachdem ſich die zweiten Wagen fuhr die Kaiſerin Friedrich, die uc eh. = 100508 

J Vorarbeiten. Die Bahnlinie ſelbſt wird die Be⸗ Regierung anheiſchig gemacht hatte, dieſelben un⸗ [Königin von Dänemark und der Prinz von El Ben g N en 3 720 


nach zwei anderen Seiten hin weiſet die 

A 2 Schule. Sie ſoll auch Theiluahme 
an der Geſellſchaft wecken, an allem, was d 
auf menſchliche 5 fi die ute 12 
712 7 2 Staat, 2 N‘ * 1 au x i 1 
— . Uebungsfeld kann hier von hier über die Ortſchaften Wangwigß, Po⸗ 
die ſittliche Gemeinſchaft der Schule ſelbſt ſein. meiske direkt in den Karthauſer Kreis nach der 
Hier lerne der Zögling die Pflichten kennen, die Ortſchaft Goſtomie und wird Berent von hier 
ihm als Schüler obliegen, er lerne einſehen, wie aus per Bahn nur in einem großen Bogen er⸗ 
die Gemeinſchaft nicht beſtehen kann, ſofern er Es Der projektirte Bal ubau bietet den 
jene Pflichten nicht erfüllt; im weiteren Verlaufe — — ae rthaus im Vergleich zu der 
des Unterrichts aber werde er auch unterwieſen direkten Verbindung Bütow⸗Berent inſofern mehr 
über die Pflichten, die er als Erwachſener jo Nutzen, als weit mehr und größere Ortſchaften 
vielfach zu erfüllen hat und daß nur ſo weit ſein —— — Das hieſige Amtsgerichtsge⸗ 
Recht reichen wird, jo welt er jene nicht vernach⸗ bäuke iſt bereits ſoweit fertiggeſtellt, daß es vor 


Are N - Eintritt des Winter noch unter Dach kommt. 
läſſigt. Das Sichfügen in den Wunſch oder den Königsberg Nm., 25. Dise Ueber 
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ales, dann ſolgte der Wagenzug mit den an⸗ 
deren höchſten und hohen Herrſchaften. 7255 
Zuge voran und hinterher ritt Kaaallerie. 
Das Muſiklorps der auf dem Bahnhof auf. 
geſtellten Ehrenkompagnie intonirte die preußiſche 
Volkshymne. Die Spitzen der Zivil⸗ und Mi: 
litärbehörden waren am Bahnhof anweſend. Im 
Schloß erſchien die Prinzeſſin⸗Braut wiederholt 
auf dem Balkon und winkte der endlos jubelnden 
Menge mit dem Taſchentuche zu. Verſicheruugs-Geſellſchaſten. 
Athen, 25. Oltober, Abends. Staats⸗ magen, eng. 420 158800 © | Seren 83 
miniſter Graf Herbert Bismarck, Dber-Hof- und Verlinereuer, 150 100 U N Mie 2 — 
Hauemarſchall, von Liebenau, Oberhoſprediger de. 4 0 5 gr, Sa, 8 m 
Kögel und die anderen zum Gefolge Sr. Ma⸗ Liese bf EA 2 n 
jejtät des Kaiſers und Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ Elberſekb b. 270 6790.00 9 | Thuringia 200 4589,00 G 
rin gehörigen Herren ſind heute Nachmittag hier 


zeichnung Zollbrück⸗Bütow⸗Berent⸗Hohenſtein füh⸗ 
ren und zweigt ſich eine zweite Bahnſtrecke bei 
der vor Bereut belegenen Ortſchaft Goſtomie nach 
Karthaus ab. Der Ausbau der Bahn erfolgt 


verzüglich an die Firma, von welcher ſie gemie⸗ 
thet worden waren, zurückzuſchicken. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 25. Oktober. Wie der „Ham⸗ 
burgiſche Korreſpondent“ aus Friedrichsruh mel⸗ 
det, iſt in der vergangenen Nacht im Orte Au⸗ 
mühle die dem Reichskanzler Fürſten von Bis⸗ 
marck gehörende Mühle von Wilckens abgebrannt. 
Das Feuer ſei durch die Unvorſichtigkeit eines 
Kuhhirten entſtanden. Fürſt von Bismarck ſei 
perſönlich an der Brandſtelle anweſend geweſen. 

Lübeck, 25. Oltober. Heute ſtarb der Se⸗ 
nator Dr. Curtius, 78 Jahre alt. Während 
feiner 39jährigen Amtsthätigkeit war er dreimal 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Dem. 0 129,0 b Hortort Bergw. 4 80 b 
A —.— Be, 213 208,90 b 
urſtfab. 9 202508 Ain u. Laurab. 5% 176,266 
Bonijacius 2 148, % h Louiſe Tiefvau Br 128538 L 
Sorufiin Bergw. 4 79,0 58 Märt.⸗Weſi. 12 22½55 b 
Donnersmarah. 4 88.706 [Sberfchleſtſche 5˙½ 117,10 b 
Dortmunder St.- Stolderg. Zink⸗P. 2%, 75.20 U 
Fr. LA . 6 129508] do. do. St.⸗Fr. 7½ 140,50 ö 
Gelſenkirchener 6 193, 10 b 
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Aus höheren Regionen. 


Nomen von Adolf Streckfuß. 
67) - 


Wohin Schugnitz ſich auch wendete, um ſich 
Arbeit zu verfchaffen, überall fand er verſchloſſene 
Thüren. Wer hätte wohl dem aus dem Zucht⸗ 
haus Entlaſſenen, der noch unter Polizeianfſicht 
ſtand, fein Haus öffnen mögen? in Meiſter 
wollte ihn als Geſellen annehmen. Es erging 
ihm wie ſo vielen anderen entlaſſenen Sträf⸗ 
lingen, er war ausgeſchloſſen aus der Geſellſchaft 
der ehrlichen Menſchen, 1 aber drängten ſich 
die alten Bekannten vom Zuchthanſe her an ihn 
und ſuchten ihn zu bewegen, daß er von Nenem 
Theil nehme an ihrem verdrecheriſchen Leben. 
Sein Name wurde in der Verbrecherwelt noch 
immer mit Achtung genannt, dafür hatte ſein 
Freund Junghans geſorgt, der behauptete, es gebe 
keinen Schloſſer, der mit ſolcher Geſchicklichkeit 
und Schnelligkeit auch das beſte Schloß zu öffnen 
verſtehe wie Schugnitz, keinen, der jo vortreffliches 
„Schräukzeug“ arbeite, wie er. 

Anfangs wies Schugnitz alle Aufforderungen 
zur Theilnahme an irgend einer verbrecheriſchen 
Unternehmung mit Entſchiedenheit zurück, er 
wollte nichts mehr mit Dieben und Einbrechern 
zu thun haben, ſelbſt ſeinem Freund Junghaus 
verbot er mit rauhen Worten, ihm mit ſolchen 
Zumuthungen zu kommen; aber bald wurde der 
Widerſtand, den er leiſtete, ſchwächer, ſah er doch 
die Zeit ſchon nahen, wo der letzte Groſchen ſeiner 
Erſparniſſe verzehrt ſein würde, hatte er doch 
trotz aller ſeiner Anſtrengungen noch immer keine 
Arbeit gefunden. 

Luiſe war meiſt außerhalb des Hauſes, der 
Vater und die Schweſter erfuhren nicht, was 
ſie trieb. Eliſe ſaß Tag und Nacht an der 
Nähmaſchine und arbeitete mit äußerſter Au⸗ 
ſtrengung, Schugnitz ſah, wie ihre roſigen 


ſeines Freundes Junghans nachgeben? — Noch 
einen Verſuch wollte er machen, den letzten! Er 
batte gehört, daß in Berlin ein Verein beſtehe, 
der ſich die Aufgabe geſtellt habe, entlaſſenen 
Strafgefangenen Gelegenheit zu rerlicher Arbeit 
zu geben. Er forſchte nach, wer der Vorſteher 
dieſes Vereins ſei, es wurde ihm der Name 
eines würdigen, in der großen Stadt hochgeachteten 
Mannes und zugleich des Profeſſors Mondberger 
genannt; an Letzteren moge er ſich wenden, ſo 
wurde ihm gerathen, denn der Profeſſor ſei das 
eifrigſte Mitglied des Vereins, viel einflußreicher, 
als ſelbſt der eigentliche Vorſteher. 

Mit ſchwerem Herzen, mit der Furcht, daß 
ſeine letzte Hoffnung getäuſcht werden würde, 
ſuchte Schugnitz den Profeſſor auf. Er wurde 
von dieſem freundlich und gütig empfangen. 
Mit milden Worten ſprach ihm der Profeſſor 
Troſt zu; Schugnitz hatte erwartet, Vorwürfe 
über fein vergangenes Leben, ſtrenge Ermah⸗ 
nungen für die Zukunft zu hören, er hörte nur 
liebevolle, tröſtende Worte, er fand ein inniges 
Mitgefühl für ſein Unglück. Nicht als einen 
verabſcheuungswürdigen Verbrecher, als einen 
Unglücklichen, den ein unverdientes ſchweres Ge⸗ 
ſchick niedergebeugt habe, behandelte ihn der 
würdige, freundliche Mann. 

Wie ein Weſen aus einer höheren Welt er⸗ 
ſchien der Profeſſor dem Hülfeſuchenden. Noch 
nie hatte Schugnitz einen Menſchen gefunden, 
zu dem er ſo ſchnell ein unbedingtes Vertrauen 
efühlt hatte. Er ſchüttete dem gütigen Mann 
Fin ganzes Herz aus, er erzählte ihm Alles, 
was er geſündigt und was er gelitten hatte, er 
ſchilderte ihm ſein unglückliches eheliches Leben, 
mit Begeiſterung ſprach er von ſeiner Eliſe, mit 
Abſchen von feiner verſtorbenen Frau, mit Ver⸗ 
achtung von ſeiner älteſten Tochter Luiſe; nicht 
einen ſeiner Wünſche, ja ſeiner Gedanken verbarg 


er vor dem Profeſſor, der ihm mit milder 


Wangen täglich bleicher wurden, und doch konnte] Freundlichkeit zuhörte und durch theilnahmsvolle 


er ihr nicht helſen, ohne ihren geringen Ver⸗ Fra 


dienſt wäre ſein letztes Geld ſchon längſt zu⸗ 
ſammengeſchmolzen. 


Mußte er 
Gar 
direkt aus der Fabrik von vo Keussen, 


DI aus erster Hand, in jedem Maass zu be- 
ziehen. Schwarze, farbige, schwarzweiase und 
Töne Beidensto ge 


und gemustert, 


ligsien Febrikpreisen. Man verl 
— mit Angabe des — et 


Stettin, ven 19. Diinber 1889. 
Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 9,3 Theile organiſcher Subſtanzen und 
iſt deshalb als Trinkwaſſer zur Zeit nicht geeignet. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
Graf Stolberg. 
Bolzlieferung. 
Die Lieferung von ungefähr 
1 Jh Cm Feier Sanden 
5 e zer 
1890/91 ſoll i r 
9 Hierzu iind e vergeben werden. 
Mittwoch, ten 13. November d. J, 
Vormittags 10 Uhr, 
hierher einzureichen. 

Die Bedingungen liegen hier aus und werden auf 
Verlangen gegen Einſendung von 50 . Schreib⸗ 
gebühren für jede Lieferung überſandt. Der Zu⸗ 
— wird bis einſchließlich den 30. November d. J. 

Iten. 


anfie-Seidenstoffe 


w fe, 3 
schwarze Bammete und Pelnche etc. zu — 
Bas 


Rennen zu Neubrandenburg 


Freitag, den 1. November, 


auf der Brodaer Feldmark. 


ihn aufmunterte. 
„Ihnen ſoll geholfen werden, mein unglück⸗ 
i Freund,“ ſagte endlich der Proſeſſor. 


nicht endlich doch den Aufferderungen ]. Zmar find die Mittel unſeres Vereins nur 


Lotterie ⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 181. Lotterie werden hier⸗ 
wit erſucht, die Erneuerung der 2, Klaſſe bis zum 
31. Oktober er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
Hildebrand. Dannenberg. 
Seiler. Sendler. 


8 1 
i EZ 


Renn-Programm. 


1889. 


Nachmittags 2 Uhr, 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 10½ Uhr. 
In Grabow: 


1 — ö — 
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— —ñ—— — 

— —ä—e— — — — — . 5 


vor 
Swinemünde, den 23. Okiober 1889. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
J. V.: 
ee 
Kirchliche Anzeigen. 
Am Somttage, den 27. Oktober, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10, Uhr. 
Herr 0 La) ber Prebigt Beichte r matt) 
Nahm Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
rialrath Brandt 


Konfiſtorialra 5 
e eg Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ronfifterial- 
rath Brandt. 


In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Abends 5 Uhr Suren 8 — Sg 
Miſſionsvereins (Japan i = 
Mifſionsbericht: Herr Stadtpfarrer Stiel 


I. Jubilzums-Jagd- Rennen. 

Um einen zur Feier des 25 jährigen Bestehens 
der Neubrandenburger Parforce-Jagd- Gesellschaft 
won Freunden des Sports gestifteten Ehrenpreis 
für das erste und zweite Pferd. Für Pferde aller 
Länder, im Besitze von Actionären der Neubran- 
denburger Jagdgesellschaft. 20 Mk. Einsatz, halb 
Reug. Gew. 10 Kg. über der Skala für Hinder- 
niss-Rennen im Preussischen Staate. 
jede seit dem 1. April 1888 gewonnenen 500 Mk. 


3 Kg. erl., die gelaufen, aber 
Dist. ca. 3000 Meter. 

II. Jagd-Rennen. 
Um einen von Zr. 


digt, ſowie 


aus Baden. Rennen tragen für jedes gewonnene Rennen von 
In der Johannis⸗Kirche : 1000 Mk. 1 Kg., von 2000 Mk. 2 Kg., von 3000 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 9½ Uhr. Mk. und darüber 4 Kg. extra. Maiden 2 Kg. erl., 


(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
0 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
der Peter- und Pauls Kirche: 
e 
t Bei l 
eee Can ee 
rr Prediger Müller um 9 Uhr. 
2 . lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9'/, Uhr und Nachmittags 5½ Uhr 


Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
esdienſt. 


b 3. 4jähr. 
Pferden 3 Kg. erl., Stut. und Wall. 175 N. erl. 


Nachmittags 4 Uhr: Lefenott Mk. 3 Kg., 2000 Mk. 4 K . extra. Maiden 5 Kg. 
In ber Kirche: erl. Inländer keine Erleichterung. Dist. cn. 3000 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Meter. Ueber Qualifikation der Pferde entscheidet 
n Bethanien: das Rerm-Comite, öinfahr-Certifikat erforderlich. 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 

Für N aller 
. w 2 
73 Kg., 5jähr. 78 Kg., ältere Pferde 80 Kg 2 
Sieger ist für 4000 Mk. käuflich ; für jede 500 Mk. 
billiger eingesetzt 1½ Kg. erl. Dist, ca. 3500 Met. 
Der Sieger wird gleich nach dem Rennen öffentlich 
verkauft. Der etwaige Mehrbetrag über den An- 
meldungspreis fällt zur Hälfte dem zweiten Pferd 
ein Viertel dem dritten Pierde, ein Viertel der 
Rennkasse zu. Erfolgt kein Gebot, so verbleiht 
das Pferd dem Besitzer. Der niedrigste Verkaufs- 
preis ist bei der Nennung anzugeben. 
Anmeldungen zu den Rennen für II. und Iv. 
sind unter Beifügung dcs niedrigsten Reug. sofort, 
ur I. und III. bis zum 28. Oktober beim Kim- 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 Uhr. merei-Sekrelär Heaning- Neubrandenburg zu 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. . machen. Für alle Rennen kann bis Abends 6 Uhr 
Roſenkranz und Segen um 3 Uhr. — Verſammlung der Jam 31. Oktober mit dreifachem Eins. nachgenannt 

männlichen Jugend. , werden, 

Der Beichtſtuhl iſt Sounabend Nachmittag 5 Uhr 
aud Sonntag früh geöffnet. 


: 1 Tutor Gücenmühle, 
Fur die Aufalf Aüchenmühle, 
welche mit ihren 255 ſchwachſinnigen, größtentheils ſehr 
armen Zöglingen der Unterstützung ſehr bedarf. heab⸗ 
fichtigen wir, wie vor 2 Jahren, zu Anfang Dezem⸗ x n 
der d. J. einen Verkauf weiblicher Handarbeiten und! Bürgermeister Brückn er - Neubrandenburg. 
anderer beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſender von Maltzan-Kruckew. 

Begenſtände zu veranftalten, Wir bitten herzlich um von Oertz en Briggow. Wendland - Broda. 

ben zu dieſem Bazar, da unfere Mittel im Laufe Lientenant von Maltzan- Pasewalk. 
Aer, letzten 2 Jahre vollftändig erſchöpft find und die von Maltzan-Moltzow. 


"ftaft bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten FFT 
stetiiner Freischützen-Comp, 


Pögfinne für die Beschaffung der nöthigen Leibe und 
ben che 3 auf — angewieſen iſt. 
werden angenommen bei Frau Juſtizrathſ 2 abend, den! 8 8 a ; Ä 
Küsche, Srauenfte. 34, Frau Konſiſtorialrath (Eh. Jüde) nner e. Mis, findet im Reichsgarten 
ſehr er dn Cher. Königsplatz 10, und Fran Ober⸗ Rn 
Kränzchen et 


2 Burger. Birkeuallee 14 part. 
orſtand des Frauenvereins für die fat Einführungen find geſtallet. 
Der Vorſtand. 


Kückenmühle. 


rabo 
3 
redigt Bei und 1 
„ Abend 7% Uhr Vibelſtunde: Herr Paſtor 


Mar ; 3 
Herr ven Zei mo (Bredow): 
Nach der Predigt Bei 
Barben (Kuffceküche): Abels 0. A ft 1 
Verein. Herr Paſtor Deicke glings⸗ 
In der Luther ⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 


Entree 50 Pie. 
Tribünen-, Totalisator- und Sattelplatz 3 Mark. 
Wagen 2 Mark extra. 


Das Renn-Comite. 


Rittmeister von Oertzen- Salow, 


gering, aber was für Sie gethan werden kann, 
ſoll geſchehen. Ich habe viele Freunde, und mit 
deren Hülfe wird es mir gelingen, dafür zu 
ſorgen, daß fortan die Noth für Sie aufhört. 
Aber ehe ich etwas für Sie thun kann, muß ich 
mich perſönlich überzeugen, daß Ihre Verhältniſſe 
ganz ſo liegen, wie Sie dieſelben geſchildert haben. 
Ich ſelbſt glaube Ihnen zwar jedes Wort, aber 
es iſt meine Pflicht, mich zu überzeugen. Ich 
werde Sie deshalb heute noch beſuchen, werde 
mir Ihre Häuslichkeit anſehen, Ihre Töchter 
kennen lernen und dann mit Ihnen berathen, 
was für Sie geſch ehen ſoll.“ 


Der Profeſſor hielt Wort. An demſelben 
Nachmittage noch bejuchte er Schugnitz in ſeiner 
Kellerwohnung, er zog ſich einen Stuhl neben 
die Nähmaſchine, an welcher Eliſe fleißig ar⸗ 
beitete, und umerhiet ſich freundlich mit dem 
jungen Mädchen, auch an Luiſe, die eben be⸗ 
ichäftigt war, ihre Kleider in Ordnung zu 
bringen, richtete er freundliche Worte. Ebenſo 
wunderbar ſchnell, wie er das Vertrauen des 
Vaters gewonnen hatte, gewann er auch das 
der beiden Töchter, die nicht Worte des Lobes 
genug für ihn finden kounten, als er fie nach 
einem, wohl eine Stunde dauernden Beſuch 
verließ. 

Am folgenden Tage kam der Profeſſor wieder, 
er brachte eine Freudenbotſchaft mit. Es war 
ſeinem Einfluß gelungen, für Schugnitz Arbeit 
in einer Maſchinenfabrik zu erwirken, auch für 
Luiſe hatte er ein Unterkommen gefunden; wenn 
fie einen Dienft annehmen wolle, könne er ſie 
als Hausmädchen in einer anſtändigen Familie 
ſofort unterbringen, und für Eliſe hatte er Näh⸗ 
arbeit, die beſſer bezablt wurde, als die für die 
Wäſchefabrik, für welche das junge Mädchen 
bisher gearbettet hatte. 

Schugnitz war überglücklich. In überſtrömender 
Dankbarkeit verſicherte er dem Profeſſor, daß er 
bereit ſei, ſein Leben für ihn zu laſſen. Freudig 
trat er die für ihn vermittelte Arbeit an, und 


auch Luiſe trat, wenn auch anfangs widerſtrebend, 
doch endlich dem Machtachnt des Naters gchorchend. 


2008 Gewinne, 


1. Haupttreiier Werth Mark 


a 
un 


Ni 


3. Leibrenten ⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſi 
4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewin 
Verſicherun 


* 


n nantheil, 
gsanträge werden von ſämmtlichen 


A MIemeiner Tocher 


Filialdirektion: 


Anhaltstrasse 24, 


enberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


= Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
ie Dank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Je mit und ohne Rückg 


W ich ch N 2 2 5 2 9 . 2 5 — * 
2 ee Sum g ee wi 8 der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver öffentliche Volkswersammlung 


erungen; 


Adlerſtzaße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 
en N Kr EEE (— — 8 AN 


— Gegründet 
Pr 1 B ER Juristische Person. — 
Staatsoberaufslicht. 


in den Dienft, für den fie der Proſeſſor em⸗ 
pfohlen hatte. 

Das Glück war wieder eingekehrt in die dunkle 
Kellerſtube, und ſein Schöpfer war der edle Pro⸗ 
feſſor, der ſein Intereſſe für die unglückliche 
Familie treu auch für die Zukunft bewahrte. 
Täglich kam er, um ſich zu überzeugen, wie es 
ſeinen Schützlingen gehe, natürlich fand er bei 
ſeinen Beſuchen Eliſe meiſt allein, denn der 
Vater war in der Fabrik beſchäftigt und Luiſe 
war in den Dienſt gezogen; er unterhielt ſich 
dann oft lange Zeit mit dem jungen Mädchen, 
und mit jedem Beſuche gewann er mehr ihr 
Vertrauen. Eliſe verehrte ihn als den edelſten, 
beſten, frömmſten der Menſchen, als ihren Wohl⸗ 
thäter. Sie hörte ihm mit glühenden Wangen zu, 
wenn er ihr erzählte von den Wundern des 
Spiritismus, ſie wurde ſeine gläubige Schülerin, 
und wenn Abends der Vater von der Arbeit nach 
Hauſe kam, dann erzählte ſie ihm mit leuchtenden 
Augen, was ſie von dem gütigen Profeſſor ge⸗ 
hört hatte. - - 

Inmitten dieſes neuen Glückes traf Schugnitz 
ein plötzlicher Schlag. Er wurde aas der Fabrik, 
in welcher er Arbeit gefunden hatte, entlajjen. 
Der Werkführer batte entdeckt, daß Werkzeuge 
geſtohlen worden waren; nur ein mit den Räum⸗ 
lichkeiten der Fabrik vertrauter Arbeiter konnte 
den Diebſtahl begangen haben, natürlich lenkte 
ſich der Verdacht auf den entlaſſenen Sträfling. 
Vergeblich betheuerte er ſeine Unſchuld, er wurde 
entlaſſen, obgleich er wirklich ſchuldlos war 

Wieder zeigte ſich der Profeſſor als edler, 
tröſtender Freund, als Helfer in der Noth. Er 
konnte allerdings jetzt nicht ſogleich andere Arbeit 
für Schugnitz verſchaffen, wohl aber hatte er für 
Eliſe einen leichten, reichen Verdienſt, der hin⸗ 
reichte, um auch den Vater mit zu erhalten. 
Eliſe ſollte ihm als Medium dienen bei ſeinen 
ſpiritiſtiſchen Experimenten. 

Schugnitz hörte den Auseinanderſetzungen des 
Profeſſors mit großem Erſtaunen zu; er verſtand 
nichts von den ſpiritiſtiſchen Wundern und von 
der Rolle, welche Eliſe als Medium ſpielen 


ſallte: freilich wolte es ihm scheinen, als falle 


. 08 2 
== Kölner Lotterie, 
— Ziehung 3 unwiderruflich am 11. November 1889. 

Loose à 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch 
prompt nach auswärts das mit dem verkauf der Loose betraute Baukhaus 5 
Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3 
u. Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 


Jeder Bestellung sind 


20 Pie, für Porto und Gewin 


ewähr der Prämien, ſowie auf 


ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren 


Wersicher 


1875. 


Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende 


daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Geg 


in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich 


befiger durch richterliche Entſcheidung zur 


Zahlung 
verurtheilt werden. 


Dieſe Verſicherung wird von 


bel Saber. 
obigen es. 

Am 1. Januar 1889 
lichen Vertretern des Vereins gerne 


gratis abgeg 


Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in 


* ! N 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an 
Vertreter in Stettin: 


in 


Eltern von Söhnen unter 12 


von Juvaliden. Je früher der 


ſichert 21,600 Knaben mit 44 25,600,000 K. 


„... Deutſche rel 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. 


: 1 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Auſtalt aufmerkſam gemacht. — 
Stoften des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern 


Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 


für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 


enſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
il ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 


Einen Schuß gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Saftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verficherungs-Vereins in Stuttgart. 


. N den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
fie iſt mit kaum nennenswertben Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
% 1000 des Miethserträgniſſes nur A 1— 2 beträgt 


Sachbeſchädigung mitverſichert werden, ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


* waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 
B Proſpekte und Verſicherungsbedin ngen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 


allen Städten weitere Agenturen errichtet 


die Generaldirektion wenden. 
Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


fi 600 apital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale „44 112,000,000; 


Jahreseinnahme „44 6,600,000; Garautiemittel 
2.628.000. Proſpelte ꝛc. unentgeltlich durch 


Jeu Ein 


Boonekamp of 


von dem Erfinder und 


kannten Herren Debitanten. 
Anmerkung. 
ich sowohl beim Ausschank 
Underberg-Alhreeht‘ zu fordern und 
zu achten. 
Sollte trotzdem der 
tünschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntnis 


Baugexerk-, Tischler-, Maschinen- u, Mühlenbau-Schule ® 


Beckleuburg. Weitere Auskunft ertbeilt: Dir 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


Kalserl., Königt,, FPrinzl., 
in IR HEIN B ER 


Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 


Um sich vor den vielen Nachahmumgen zu sichern, bitte 
als im Flaschenkauf ausdrücklich 
Kenau auf das Flaschen-Siegel und das Etigustte 
Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 


Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


At 20,000,000; Invalidenfonds / 129,000; Dividenden fonds 
die Direktion und die Vertreter 


„ Jantzon. £% 


RER ENTER 


Maag-Bitter 


| 


alleinigen Destillateur | 


Fürstl. Hof-Lieferant 
G am Niederrhein. 


{ 


„Boonchamp von II. 


s zu geben, und werde ich unverzüglich das 5 


— Ueberſchuß, bei 12— 15,000 % 
aufen 
In der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


kaufe ich Silberwieſ 


i gegen Baarzahlung: 
3 Frucht⸗, Zier⸗Bäume Sträucher, Roſen 
Se 5 Coniſeren, Azaleen, Rhododeadrons ꝛc. 


Ellie Töhl (Roſtock). 


Herr Chriſtonh Wulff (Greifewald). 
Krohn, geb. Thoms (Stralſund). — Frau Alma Vogel⸗ 
ſang, geb. Liefländer (Greifswald). — 
Steffanowsli, geb. Ha 
belmine Unger, geb. Siefke (Zarzig), 


ſie dem Profeſſor helſen, abergläubige Menſchen 
zu betrügen; da aber Eliſe ſich bereit erklärte, 
die Wünſche des Profeſſors zu erfüllen, hatte 
auch er nichts dagegen einzuwenden. Was der 
Profeſſor für recht fand, konnte er auch wohl ge⸗ 
ſtatten! Den dummen, abergläubigen Menſchen 
geſchah nur, was ſie verdienten, wenn ſich der 
kluge Profeſſor über ſie luſtig machte. Den 
heiligen Reſpekt, welchen Schugnitz bisher vor 
dem Profeſſor gehabt hatte, verlor er allerdings, 
nachdem er erkannt hatte, daß derſelbe auch ſeine 
meuſchlichen Schwächen habe, aber er blieb 
ſeinem Retter in der Noth doch immer in 
Dankbarkeit treu ergeben. Zu dieſer Dankbarkeii 
batte er auch alle Urſache, denn der Proſeſſor 
erwies ſich fortwährend als ſein hüälfebereiter 
Freund. 2 

Für Schugnitz wieder regelmäßige Arbeit zu 
finden, war allerdings unmöglich, es gelang den 
Profeſſor trotz aller Anſtrengungen nicht, dafiir 
aber ſorgte er um ſo beſſer für die beiden jungen 
Mädchen. Luiſe erhielt durch ſeine Fürſpia e, 
nachdem ſie ihre erſte Stelle ſchon nach wenigen 
Monaten verlaſſen hatte, einen zweiten, ſehr 
leichten und angenehmen Dienſt, ſie wurde Haus⸗ 
mädchen in einem vornehmen Hauſe, ſie ver⸗ 
diente viel Geld und konnte ihrer Neigung zum 
Putz ganz nach ihrem Wunſche folgen, dafür 
aber hatte ſie dem Profeſſor getreulich Bericht 
zu erſiatten über Alles, was bei ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft vorging. 3 2 

Noch glänzender ſorgte der Profeſſor für Eliſe. 
Er beſchenkte ſie überreich für die Dienſte, welche 
ſie ihm als Medium leiſtete, und er war dabei 
ſo liebenswürdig und gütig gegen das junge 
Mädchen, daß dieſes eine wahrhaft enthuſiaſtiſche 
Dankbarkeit ihm zollte. Eliſe hegte für ihren 
Wohlthäter eine gläubige Verehrung; fie hatte 
daher zuerſt kein Arg in dem, wozu er ſie ver⸗ 
wandte, und begriff es nicht, daß ſie von ihm 
als ein Werkzeug zu Betrug gebraucht wurde 
und daß ſie ſelbſt eine Betrügerin war. 


Fortſetzung folgt.) 
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Eine ſchöne Handſchrift erhält Jeder — auch 
noch ſo ſchlecht Schreibende — bei Gymnaſial⸗Schön⸗ 
ſchreiblehrer JTaskemskt, fl. Domſtr. 24, I. 


Grosse 


Montag, den 28. Oktober, Abends 8½ Uhr, 
Gruͤnhof⸗ Brauerei „Bock“: 


Vortrag des Redakteurs 


Herrn Jimmermann, Dresden, 
Castell u. Antisemitismus. 


Vortrag des Reichstagsabgeordneten 


Herrn Dr. Böckel, Marburg 


Thema: 


Die Ausbeutung des Hand⸗ 
werks und der Arbeit durch das 
Kapital in Judenhänden. 


Zur Deckung der Unkoſten wird an der Kaſſe tin 
Eintrittsgeld von 20 „ erhoben. 
Der Vorſtand des deutſchen Reform⸗Vereins. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Padletfahrt⸗A.⸗G. 
Stettin-Newyork. 


„Slavonia“ 26. Oktober. 
„Polarin“ 13. November. 
; -Polyneſia“ 7. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
£ Unterwiek 7, 
und ferner bie Agenten: G. Sumdin, Greifenhagen, 
Heinrich Watzke, Peukim, und Gustav 
Ebers tein, Gark Q. O. 


A Ertrafahrten 


* * 
nach Pölitz 
we ng den 27. Bon won 
on in: on Pölitz: 
hr Vormittags, 6½ Uhr Morgens, 
SA Uhr Vormi | 1 
12 Uhr Mittags, i 
5½ Uhr Abends. * — u u 
Kar Henecke 


Landwirthſch. Maſch⸗ 


Bau-Anſtalt, mit gr. Erfolge betrieben, in Kreisſtadt, 
gt. Umgegend, mit zweiſtöckigem Haus, vielen Neben⸗ 
und Hintergebäuden, A. maſſiv, u. 4 Morg. Acker, iſt 
mit ſämmtl. Einricht. u. Werkzeug ꝛc. für 15 000 Mk. 
bei 7200 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Neſt des Kauf⸗ 
geldes feſt. 

Schulze, Berlin, Schützenſtr. 65, 1 Tr. 


1 gut geb. Haus vor d. Berl. Thor, 


vermiethet, mit 
5 15,00 Anzahl. zu ver 
Offerten von Selbſtkäufern unter N. X. P. 


Anktion. 


Montag, 28. Oktober er., 10 Uhr Vorm., ver⸗ 
je bei Herrn G. A. Lis ken 


Beſichtigung Vormittags geſtattet. 

ern. Sch wendy. 
Familien: Nachrichten. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn L. Hempel 

Greifswald). — Herrn Paſtor Hardrat (Barth). 

Verchelichungen: Herr Otto Troſt mit Frl. 


Sterbefälle: Herr C. Kruſe (Lühmannsdorf). — 


— Fran Maria 
5 Fran Charlotte 
böck (Stargard). — Frau Wil⸗ 
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Blooker's 


Erosse Berliner Schneider-Alademie,|® 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1, 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt ift die einzige, welche von 
wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 
in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen⸗ und Wäſche⸗ 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und 
15. jedes Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Rothe Kreuz Loose & 3 Mk. 


| 
Cölner u. Weimar Loose a 1 Mk. ‚ 


Beweis: 


künstli 
x 


ooker, 


I Stck. 
30 Mk. 


folgedessen von Leinenkragen nicht zu 


= > 
=? \ 2 > 2 > 
½ Ant. 1¼ Mk. 11 Stek., 17½ Mk (Porto und Liste 30 Pfg.) - a, Beliebte — Hagens. 285 92 2 Als Neuheiten 2 
N u re S — — 2 2 . 
> \ SIR) empfehle: 2 
GOETHE SCHILLER WW 2 8 > 
H 99 Umschlag Ode breit, bauer , Ge [RS 2 Graſiengürtel, 2 
11 Steck. 10 Mk. (Porto und Liste RE 14,/11. und 14/12. er. empfehlen | btzd.: M. 90. Dtzd.: M. . 55. Ptza.: M. . 80. 5 2 Victoriagürtel, 2 
N : 4 enusgü > 
0 8 2 Y Bank- Berlin We GCOSTALIA 4 1 8 rtel, 1 
Scar rällel 0. Geschäft, Lei Br t 103 HERZOG conisch eren Kragen, 5 2 tedergurte 1 ; 2 
g IPzigers T. N 125 a Bro 25 * 8 e Wa bequem am Hase sitzond 1 > Schuppengürtel, 3 
a S d DPF 7 & a S = C 12 Ledergürtel > 
chwedter Zeilung in Schwedt a. O. Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in ä * > 
ber geehrten Stettiner Geſchäftswelt zur Verbreitung von Inſeraten beſtens empfohlen. Preis pro Zeile 15 H, y 8 Ip R G * 
bei 8 5 8 a e Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 841% 2 Tassmann, 2 
a — ee Domstrasse 10a, Universal- Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. B\ Schulzenſtraße 9. > 
Berlin, Krausenstr. 18, Lodz. 1 > 


Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
N. Ehrlich. 


Centrale Warschau, Elektoralna 7. 

Ueberuimmt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ganz Rußland und Polen 
ohne jeden Koſtenvorſchuß, vermittelt gütliches Arrangement und ertheilt Auskünfte jeder geſchäftlichen 
eber 100 deutſche u. öſterreichiſche ze. Referenzen. 

St. Petersburg, Newski Prosp. 48. 


Art in promptefter Weile. 
Binlystock. 


Der Kaiserhof, 
Leipzig. 
Hotel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 
Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
K Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitsfahrstuhl. 


Besitzer; Roh. Börner. 


cenzen hergestellt. 


Bureau: 
„Eine Tasse Fleschbrühe hat häufig 


— nn 


Junker & Ruh-Öfen.| 


- Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cirenlation, 
aufs Feinste regulirbar 
eln ganz vorzügliches Fahrikat, 5% 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 60% 
Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger Au- 
teuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Kohlen, dass eine Füllung — bei gelindem 
Brande — durch mehrere Tage und N.chteß 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, © 
anch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet. 


Jahresfeſt des 
Allgemeinen Evangeliſchen 
Miſſionsvereins. 


Sonntag, 27. d. Mts., 5 Uhr, in der St. Ja⸗ 
roby⸗Kirche: Feſtpredigt und Bericht über die Miſſion 
in Japan. Herr Stadtpfarrer Insel aus Baden. 


T. ͤ . 
Pädagogium Lähn, 
langbewährte Erziehungsauſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


8 ih 
Doppelte Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in Magdeburg 
Jakobſtraße Nr. 37. 222 
Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franko 
und gratis zur Durchſicht. 


Ein Gut 


von circa 650 Morgen durchweg guten Boden, Inventar 
gut und vollſtändig, iſt Alters wegen zu verkaufen. 
Näheres durch 

Gustav Heise, Kaufmann, Templin. 


Eine kleine Wirthſchaft, 30 Morgen, und Ziegelei 
mit ca. 20 Morgen Ziegelerde zu verkaufen. Offerten 
unter Vr. 651 befördert S. Salomon, Stettin, 
Annoncen⸗Expedition. 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinrerkauf bel: Wildt & Co., Steitin. 


— 
Waaren-Einkaufs-Verein; 


u Görlih 


hat ſich in eine 


Aktien⸗Geſellſchaft 


unigewandelt und verſendet darum nach wie vor an Jedermann 


Material- u. Kolonialwaaren, 
Landes produkte, Delikateſſen, Weine u. 
Spirituoſen, Tabak und Cigarren 


7 und verſchiedene andere Artikel ER 
in hochfeiner Qualität 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Genügend großes Betriebskapital, Bezug der Waaren in großen Poſten aus erſten und 
beſten Quellen und langjährige Erfahrungen im Geſchäftsbetriebe ſetzen uns in den Stand, den An⸗ 
forderungen unſerer Kunden nach allen Richtungen hin zu genügen. 

Ausführliche Wanren- und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, die 
Güte unſerer Waaren und unſere Preiſe mit denen der Konkurrenz zu vergleichen, und der Vor⸗ 
theil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. 

Einen Anhalt zum Vergleich geben folgende Beiſpiele: Es koſtet 1 Pfund netto: 
neue geſchälte Rieſenerbſen 14 Pf., leſßer thüringer Weizengries 15 Pf., feinſtes 
Kartoffelmehl 10 Pf, ſchwarzer Pfeffer 100 Pf., pulveriſirter Borax 40 Pf., 
Oranienburger Kernſeife 24 Pf. la. Motard'ſche Kerzen für Kronleuchter 52 Pf., 
7, Pfundpacket Frankkaffee 13 Pf., 1 Pfund⸗Doſe Houtens Cacao 270 Pf., Liebigs 
Fleiſchertrakt 710 Pf., Literflaſche allerfeinſtes Tafelöl (huile de vierge) 100 Pf. 

zu Die Transportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 

Aufträge find zu adreſſiren: 


An den Waaren⸗Einkaufs⸗Verein 
zu Görlitz 
oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


An die Verkaufsſtelle 


In der Univerſitätsſtadt Greifswald iſt eine Reſtau⸗ 
ration mit großen Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗ 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die 
Reſtauration kann zu jeder Zeit übernommen werden. 
F. Ritschel, Greifswald, Gütztowerſtr. 32. 


— 


Fin wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


r.Retau sSelbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3.44 

Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Le beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Cigarren 

a J ; ür Wiederverkäufer. 

des Görlitzer Waaren⸗Einkaufs⸗Vereins f Wr. 1, 1000 Sc A . 
zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 3 


PPT 


2 5. Große Regalia „ 36,00. 
Rippentaback a Zentner 25 Mark 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


inelm Andrée, 
Kammin in Pomm. 
f Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 


Wen I ee EEE eee 
1 und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden · 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Cata in Crefeld. Muster franko, 


holländ. Ca caso Ist unbedingt der feinste. 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. 
den natürlichen Cacaogesehmaeck bewahrt, { 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. 
tliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. 


m ,% 25 . * 
ey's berühmte Stoffw 
a übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen 8% 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


. 


Woreezek, Moönchenstr. 15, 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
sieben Läudern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s A 
Fleischextrakt und @risehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


Für 10 Pfennige an grosse Tasse «Lite Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzwarke und verlange ausdrücklich 


Quaz}io’s Bouillon »Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Koloenialwaaren-, Delikatessen- 

und Droguen-Wendlungen- Deutschlands, . 

Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Louisenstrasse 25. 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Nur Biooker’s Cacao hat dann noch 
arken durch 
Dieses 
Fabhrikanten J. & 


der bei den anderen bekanntesten M 


Kostet pro Tasse 4 Pfennig. 


Pa. Oberschl. Steinkohlen 
‚jeferkrt billigt ex 2 Kähnen 


Stuchelthran. 


offerirt zu Tagespreiſen und bitte um Offerte. 
9 J. Schulz, Pillau. 


3e IYYYYYYYYYTYTYT ] 


Amsterdam. 


n 


ey 


ase 


unterscheiden. 


II. A. Müller, Breitestr., 
Edlich, Leipzig-Plagwitz. 


le 
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Verſchiedene neue Sophas, gediegene Arbeit, wegen 
Mang. a. Raum billig zu vk Breher, Roſengarten 53, v 


Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Alter weißer Tiihtwein, _ reis p. Geftofiter Fl. 
A. 


1872er 
2 A 7 Riesling * 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß 
Rothweine ektoliter von Fl. 25— 
Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 
zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80 —120 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabatt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 
Ig. Spitzer, 
Weingärten⸗ und Kellerei ⸗Beſitzer, 
Preßburg (Ungarn). _ 
E. Grimm, Tapezier u. Dekorateur, 


Steitin, Breiteſtraße 25. 
zur Spezialität: Linoleum legen. ik 


Buchbinder⸗Gehülfen 
verlangt ſofort 


R. Grassmann, Stettin. 


1 Eine alleinſtehende Dame aus guter Familie, mit 
außergewöhnlich guten erenzen, x 
des Haushalts ſelhfiſtandige en 
Nähere Auskunft ertheilt gerne Frau Most, 
Deutſcheſtraße 31, bei Weſtend. Zu melden Vormittags 
von 10—12 Uhr. 


2 


T 2 * 
1 


* 
* 


20, 
24. 
28. 
35 
75. 
80. 


Grossisten mögen sich wenden an das 
eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
Justus von Liebig. 


ur echt mi Namen 
F. SOENNECKEN 


BONN. Leipzig 


EN 


BR 
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Am A. November unwider⸗ 
ruflich letzte Vorſtellung. 


Circus Schumann. 


Sonnabend, den 26. Oktober: 


Grosse 
ie Sehüler-Vorstellung 


mit extra gewähltem Programm. 
Auftreten der eehten Hagenbeel'ſchen 


2 nd 
Singhaleſen, 
Bewohner der Inſel Ceylon. mit ihren Niefen- 

Elephanten und Zebus. 
Die Billet⸗Preiſe für Schüler reſp. Kinder ſind: 
Loge u. Tribüne 1 % Sperrſitz 75 H. 1. Platz 
50 . 2. Platz 35 . Gallerie 20 w. 


iir Große 
Eh, Gala-Vorstellung 


mit vorzüglich gewähltem Programm. 
Vorletztes 
Auftreten der Singhaleſen⸗ 


Karawane. 
Zum Schluß: 


2 Goldelſe 


oder: 


Dich Turpins Abenteuer. 
Dramatische Pantomime in 7 Bildern. Nach dem 
hiſtoriſchen Stoff aus dem Engliſchen für den 
Circus Schumann bearbeitet, arrangirt und 

inſcenirt von Herrn Max Schumann. 
Alles Nähere die Tageszeltel. 
G. Schumann, Direktor. 


Das Magazin für 
Ausſtattungen 
in Porzellan 
und Glas 


von 


Paul Schlegel. Stettin, 


Louisenstrasse 9, 
empfiehlt bei niedrigſt geſtellten 
Preiſen eine außerordentlich reiche 

Auswahl neu eingetroffener 


Tafel-, Kaffee⸗ und 
Waſchgeſchirre. 


erſandt nach auswärts unter Garantie. 
Das Geſchäft iſt 
Sonntags geſchloſſen. 


2 
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Bellevue - Theater. 


1 1 10 Bade» 

auft, kan 

Küb. Waf 84 
arm 


Wer ſich e. ſolch. enn 
* * m. 


N 


Sonntag: 

Einmalige Vorführung von Edi⸗ 
ſons Phonograph u. populär⸗wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erklärung deſſelben, begleitet 
von elektriſchen Experimenten. Der Phono⸗ 
graph wird ſprechen, ſingen und blaſen. 


Zwei Mädchen vom Ballet, 


Eine feine Familie. 
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von J. Stinde und 
Georg Engels. 


Stettiner Kadi-Theater. 


SE Sonnabend: 
Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 
(Parquet 1 %) 


Czar und Zimmermann. 


Sonntag: (Opern Bons) Zum 1. Male: 


Der Widerſpenſtigen Haähmurg. 
Komiſche Oper in 4 Akten nach Shakeſpeares gleich⸗ 


namigem Luſtſpiele frei bearbeitet von J. V. Widmann. 
Mufit von Hermann Goetz. 5 


8, Weyl, Berlin W. 
sun Mauerſtr. 11. 
Francezufcndung — Theiltablungz. 


Neu! Spezialität: Nen! 


Brillen und Pincenez (Nengold), hochfein, beſte 
Gläſer, à 4,50 Mk. Nachn., fr. R. Schola, opt. 
Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., Rheſtauum. 


la. holländ. Torfſtreu, 


dilligſtes Erſatzmittel für Strohſtreu, 
offerirt franko jeder Bahnſtation 


M. Wemer, Poſen, 
Saaten⸗Dünger. Kartoffel⸗Export. 


Nuftifche lackirte 


Holzſchaalen 

verkauft in allen Größen billigſt 
Stettin. J. Budig, 
gr. Laſtadie 70. 


— — 


